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Befiel«»- «»
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Rk. 2,25 ohne Zustei-
lungSgevühr, sowie die Expeditton
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion v. Expedition : AronprinMstraße Rr. 1.

» «jeite«
nehmen auswärts alle Annoncen-
» üreauS , in Wilhelmshaven di«
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespalten « EorpuSzeil « oder der««
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für AuSwärttg« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

I « ,,rai , für dt, lausind « »km « « « «etz« bis spätst« » Mttag » 1 Uhr « tAMMEt « ; grötz« « m« d« v»:hrr srdMs.

P»biikaiiMS-Nrga« für stMMMche Nsiserl., W«igl. «. Mt . Veh-r-r«. sswie str die TkNerM« NmAMzSde «« «. Aast.
§ 126. Sonntag, den 1 . Juni 1890. 16. Jahrgang .

BsNtsches Reich «
Berlin , 30 . Mai . ( Hof - und Personal - Nachrichtens

Die Besserung im Befinden Sr . Majestät des Kaisers macht
auch fernerhin recht erfreuliche Fortschritte und der Kaiser dürfte
in wenigen Tagen vollständig wieder hergestellt sein . Gestern
Nachmittag empfing der Kaiser im Neuen Palais bei Potsdam
den Besuch des Erbgroßherzogs von Oldenburg . Heute Vor¬
mittag hatte der Kaiser von IOV 4 Uhr ab eine Konferenz mit
dem Reichskanzler von Caprivi und demnächst mit dem Minister
des königlichen Hauses v . Wedell . — Wie die „ Köln . Ztg . " mit¬
thellt , sind die Reisepläne des Kaisers neuerdings verändert worden .
Erst am 27 . Juni tritt Se . Majestät die Nordlandsfahrt an . Der
Aufenthalt in Christiania wird vom 1 . bis 15 . Juli dauern und
darauf eine dreiwöchentliche Uebung des Geschwaders in den
nordischen Gewässern stattfinden . Auf der Rückkehr wird Seine
Majestät nach Wilhelmshaven kommen und sich sodann nach Eng¬
land begeben .

Berlin , 30 . Mai . Der „ Reichsanz . " meldet : Die Wieder¬
herstellung des Kaisers macht erfreuliche Fortschritte .

— Der Prinz und die Prinzessin Heinrich von Preußen ,
welche gegenwärtig als Gäste der Königin von England auf Schloß
Balmoral in den schottischen Hochlanden weilen , werden am näch¬
sten Sonntag in Deutschland zurückerwartet .

Berlin , 30 . Mai . Anläßlich des morgenden Gedenktages ,
an dem 150 Jahre seit dem Regierungsantritt Friedrich 's des
Großen verflossen sind , hat der Kaiser die Schmückung des Sar¬
kophags Friedrichs des Großen -in der Garnisonkirche zu Potsdam
und des hiesigen Denkmals Unter den Linden angeordnet .

— Wie der „ Ostsee-Zeitung " aus Königshütte gemeldet wird ,
lehnte der Reichskanzler die Bewilligung der Einfuhr russischer
Schweine ab .

Berlin , 30 . Mai . Die Erklärung des Kriegsministers in
der Militärkommission des Reichstags , betreffs der militärischen
Zukunftspläne lautet nach dem Protokoll der Kommission : „ Wenn
die bedeutende Ueberlegenheit für die Zukunft bei den Nachbar¬
staaten festgestellt ist, so ist es klar , daß wir nicht die Hände in
den Schooß legen können . Es fragt sich , welchen Weg wir ein -
schlagen sollen . Wir haben bisher sorgfältig nach beiden Seiten
hingesehen , daß man dort keinen zu großen Vorsprung erlange ,
und darnach unsere Forderungen gestellt . Wie ich bereits in der
ersten Sitzung darauf hingewiesen habe , lagen Verhältnisse vor ,
welche dies gestatteten . Mit dem Momente der Durchführung des
französischen Wehrgesetzes geht dies nicht weiter . Der bisherige
Weg wird dazu führen , daß wir auch ferner neue Formationen
erörterten , daß nach einiger Zeit wir die großen Schlachtenkörper ,
die Divisionen und Corps , aufstellten , wie wir in Preußen dies
eben gethan , in Bayern es angestrebt wird . Ich erachte für die
Zukunft den Weg für uns angezeigt , daß wir aus uns selbst
heraus die alte Kraft entwickeln , welche wir für die Entscheidung
zu erreichen fähig sind . Es ist die Konsequenz des Scharnhorst -
schen Gedankens der allgemeinen Wehrpflicht , den er selbst in seinen
Projekten gezogen hat , daß jeder Waffenfähige auch zum Gebrauch
der Waffen ausgebildet wird . Nun haben wir augenblicklich jähr¬
lich etwa 11500 zurückgestellter Leute , außerdem etwa 20 OSO
bedingt Taugliche ; aus der Gesammtzahl derselben — für den
Augenblick , wo drei Jahrgänge zur Verfügung stehen — also ca.
54000 Mann . Wir sind in der Lage , diese sofort einzustellen .
Aber wenn wir solide ausbilden wollen — und dies wollen wir
— so müssen tmd können wir nur schrittweise Vorgehen . Wir
wollen uns nicht in die Breite ausdehnen , sondern den Zuschuß
an Mannschaften wollen wir dem inneren Gehalte der Armee und
der weiteren Entwicklung der einzelnen Waffen zukommen lassen .

32 M artina
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
Er selbst mußte Frau v . Hertwitz noch einmal sprechen , und

doch konnte er es nicht wagen , nach Ornshagen hinaus zu fahren ;
eine Begegnung mit Martina , die ihm unerträglich dünkte , wäre
kaum zu vermeiden gewesen . Da schien es , als ob das Schicksal
selbst ihm zu Hilfe kommen wolle : Weber theilte ihm mit , daß er
hinaus gerufen sei , da Martina erkrankt wäre .

„ Bedenklich ? " fragte Heddenheim erschrocken.
Weber zuckte die Achseln . „ Nicht eigentlich ; es scheint ein

nervöser Zustand zu sein , wahrscheinlich durch Gemüthsaufregungen
herbeigcführt . " Er fixirte während dieser Worte den Freund
scharf . „ Es läßt sich darum schwer berechnen , welchen Charakter
solche Leiden annehmen und wie lange sie währen können . "

„ Es ist indeß keine Gefahr ? " fragte Heddenheim noch einmal
erregt .

„ Nein , augenblicklich nicht, , und ich hoffe auch , sie verhindern
zu können . Frau Anneluise ist eine prächtige Krankenpflegerin , so
sanft und leise und freundlich , daß — man sich selbst von ihr
pflegen lassen möchte "

, brummte er in den Bart . „ Adieu "
, fügte

er dann laut hinzu .
„ Adieu . "

In der Thür kehrte er noch einmal um . „ Weißt Du , mein
Sohn , daß ich Lust habe , die Behandlung Fräulein Martinas
einem anderen und viel besseren Arzte zu übergeben ? " -

Heddenheim fuhr auf . „ So hältst Du den Zustand dach für
gefährlich ? "

„ Der Arzt heißt — Konrad Heddenheim "
, sagte Weber

trocken.
„ Laß das , Hans , cs ist vorbei , für immer . "

Wir können auch aus Mangel an Ausbildungspersonal nur sehr
schrittweise so Vorgehen , so daß wir auf längere Zeit hinaus ab¬
schnittweise Vorgehen würden , zuerst etwas schneller , um den Vor¬
sprung der anderen ein wenig auszugleichen ; später kann nur in
dem Prozentsätze fortgefahren werden , den die Zunahme der Be¬
völkerung ergiebt . Einzelheiten und Perioden kann ich nicht an¬
geben ; es ist eine Grundlage , bei welcher jede Etappe mit Ihnen
vereinbart werden muß , wenn die Angelegenheit an Sie heran¬
tritt , eine Grundlage , die noch gar keine feste Gestalt erhalten ,
welche vor allem die Zustimmung der Verbündeten Regierungen er¬
fordert , welchen noch gar keine Gelegenheit gegeben worden ist,
Stellung dazu zu nehmen . Jedenfalls binden Sie sich bei . der
jetzigen Vorlage noch in keiner Weise . Stellung zu der Sache
kann wohl nur genommen werden , wenn ein fertiges Projekt
dasteht . "

— Wie die „ Nat .-Ztg . " hört , sind die aus London hierher
gemeldeten Gerüchte , wonach eine Unterbrechung der deutsch¬
englischen Verhandlungen über die Abgrenzung der Interessen¬
sphären in Afrika eintreten soll , unbegründet . Der englische Be¬
vollmächtigte , Sir Perey Anderson , kehrt Anfangs nächster Woche
nach Berlin zurück , um die Verhandlungen fortzufähren . Auch der
„ Standard " meldet , daß Anderson in Begleitung des Vorsitzenden
der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft Mackinnon demnächst hier
eintreffen werde . Die zwischen Anderson und Geh . Rath Krauel
gepflogenen Unterhandlungen seien bislang ergebnißlos geblieben .
Um eine Uebereinkunft zu erleichtern , werde beabsichtigt , Mackinnon
sowie Vohsen von der Direktion der „ Deutsch - Ostafrikanischen
Gesellschaft " einzuladen , an den Unterhandlungen theilzunehmen
und die Differenzen von Angesicht zu Angesicht zu erörtern . Ein
baldiger Abschluß der Unterhandlungen sei indeß kaum wahrschein¬
lich , da viele Meinungsverschiedenheiten zu bewältigen seien .
Zweifelsohne werde auch Wißmann nach seiner Ankunft zu Rathe
gezogen werden . Von einem Abbruch der Unterhandlungen sei
in Berlin nichts bekannt , vielmehr werde ein befriedigender Aus¬
gang derselben gehofft . So fest Deutschland auch sein möge , so
werde es schließlich doch gewisse Zugeständnisse machen . Auch die
„Times " äußerte sich heute hoffnungsvoll in Betreff des Ausganges
der Unterhandlungen . Eine freundschaftliche Regelung der britischen
und deutschen Ansprüche in der Gegend zwischen Victorta Nyanca -
und Tanganytka -See sei so gut wie gewiß .

Kiel , 30 . Mai . Der Ausflug der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger nach dem Kanal war trotz regnerischer
Witterung ein recht interessanter . Es hatten sich etwa 180 Theil -
nehmer eingefunden , die sich zunächst per Extrazug nach Schwar¬
tenbeck begaben . Hier wurde ein Dampfer bestiegen , der die Fest -
theilnehmer eilig nach Levensau führte . Nun begann , wie die
„ Wes .-Ztg . " mittheilt , die Fußwanderung , die zuerst nach der
höchsten Stelle des Kanals bei Levensau führte . Dort findet sich
zugleich die schärfste Kurve von 1000 Meter Radius . Man hat
bereits 17 Meter Tiefe ausgehöhlt und weitere 17 Meter werden
noch folgen . Der Kanal selbst hat 9 Meter Tiefe . Bei Projens -
dorf wurde die innere Einrichtung eines Trockenbaggers besichtigt
und in Knoop kurze Rast gemacht .

Braunschweig , 30 . Ma . Der zwanzigste Braunschweiger
Landtag wurde heute durch Reskript des Prinzregenten geschlossen,
nachdem der Staatsvertrag mit Preußen betreffend den Bahnbau
Jlsenburg -Harzburg , genehmigt worden ist.

Karlsruhe , 30 . Mai . Der Großherzog empfing den
spanischen Botschafter Grafen Rascon in feierlicher Audienz zur
Entgegennahme des Beglaubigungsschreibens . Der Botschafter
wurde darauf von der Großherzogin empfangen . Später fand
ihm zu Ehren eine große Hostafel statt .

Weber schüttelte den Kopf . „ Es ist kaum glaublich , welches
Vergnügen die Menschen darin finden , sich mit Chimären zu
quälen !"

„ Du weißt nicht Alles "
, entgegnete Heddenheim gepreßt ; „ ich

habe mit Frau v . Hertwitz gesprochen , es liegt ein anderer Grund
vor , einer , der nicht mein Geheimniß ist , und der uns unweigerlich
trennt . "

„ A — a — a — ah ! Und Du willst Dich mir nicht an -
vertranen ? Vielleicht , daß ein klares - nicht von allerlei vagen
Vorstellungen umnebeltes Auge irgend einen Ausweg aus dem
Labyrinth sähe ? "

„ Ich darf nicht ; ich sage Dir ; es ist nicht mein Geheimniß . "

Weber ging . Heddenheim glaubte den Augenblick gekommen ,
in dem er es wagen könne , nach Ornshagen hinaus zu fahren
ohne die Gefahr , Martina zu begegnen . Am nächsten Tage schon
brachte er seinen Entschluß zur Ausführung . Alles weckte in ihm
die schmerzliche Erinnerung an jenen Tag , da er zum letzten Male
dort gewesen : heute wie damals lag goldener Sonnenschein über
der Welt , der sie in leuchtenden Zauber tauchte , heute wie damals
ließ er an der kleinen Gartenpforte halten , denn er wollte wieder
unbeachtet den Eingang gewinnen , womöglich unangemeldet bei
Frau von Hertwitz eintreten , um auf diese Weise die Rücksprache ,
die sie ihm sonst vielleicht verweigerte , zu erzwingen .

Wieder ging er durch die dunklen Baumgänge des Gartens ,
die heute der Herbst schon merklich gelichtet hatte ; damals hatten
die blauen Sterne der Klematis die Laube dort vor ihm über¬
deckt , jetzt waren sie alle verblüht , damals hatte er Martina dort
zu finden gehofft , jetzt durfte er sie nicht mehr suchen , sie nie mehr
Wiedersehen ; und plötzlich, wie er um die Laube bog , — er fuhr
zurück , war es eine Vision , ein trügerisches Bild , das ihm seine
erregte Phantasie vorspiegelte ? — Martina ! Sie saß , bleich und
matt , in ein Tuch gehüllt , ein Tuch auch um den schwarzen

Sonders h a usen , 30 . Mai . Der Fürst übersandte dem
Komitee füc das Bismarckdenkmal 300 Mk .

Posen , 30 - Mai . Prinz Georg von Sachsen beendete heute
die Jnspizirung der Garnison mit einer Parade auf dem Exer¬
zierplätze in Glowno und reiste Nachmittags gegen 4 Uhr nach
Breslau ab - Ans dem Bahnhofe waren der General -Lieutenant
Seeckt , Oberpräsident Graf Zedlitz -Trützschler und die Generalität
anwesend .

Posen , 30 . Mai . Erzbischof Dinder ist heute Vormittag
gestorben .

Neustrelitz , 80 . Mai . Der Großherzog und die Großher --
zogin find von London hierher zurückgekehrt .

Breslau , 30 . Mai . Der Professor der Zoologie , Schneider ,
Direktor des zoologischen Museums , ist heute gestorben .

Eisenach , 23 . Mai . Von heute an hält der deutsche
Burschenschafts - Kongreß 0 . D . wie herkömmlich , hier seine
Berathungen im Saale der Klemba . Es sind die meisten deutschen
Burschenschaften vertreten und werden die Verhandlungen , die
burschenschaftliche Angelegenheiten betreffen , wohl bis zum 31 . d.
Mts . dauern .

Stuttgart , 30 . Mai . Der neuernannte preußische Ge «
sandte am hiesigen Hofe , Graf Eulenburg (früher Gesandter in
Oldenburgs ist gestern Nachmittag zur Uebernahme seines Amtes
eingetroffen .

NrrsLand .
Wien , 30 . Mai . Der Kaiser stattete dem Prinzregenten

Luitpold einen Abschiedsbesuch ab , welchen der Prinzregent er¬
widerte . Der Prinzregent machte sodann den übrigen Mitgliedern
des Kaiserhauses Abschiedsbesuche .

Brüssel , 30 . Mai . Die Ausführung des von den Ver¬
einigten Staaten aus der Antisklavereikonserenz beantragten Ein¬
fuhrverbotes verfälschter Spirituosen bleibt jeder Regierung über¬
lassen .

Paris , 30 . Mai . Graf Herbert Bismarck wünschte in
Versailles das Haus zu besuchen , in welchem im Kriegsjahr 1870/71
sein Vater gewohnt hat ; die Besitzerin , Madame Jesse , verwehrte
ihm aber den Eintritt und erlaubte ihm nur , sich im Park auf¬
zuhalten .

Paris , 30 . Mai . Kriegsminister Frehcinet läßt für die
Manöver der Artillerie blinde Geschosse aus einem besonders zu¬
sammengesetzten rauchlosen Pulver Herstellen , welches für scharf ge¬
ladene Geschosse unbrauchbar ist.

Paris , 30 . Mai . Das Petit Journal veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Abg . Liebknecht , der erklärte , die Sozial¬
demokratie sei nicht mehr revolutionär , sondern erwarte Alles von
der Zeit und ihrer Propaganda ; Liebknecht kündigte eine heftige
Angriffsrede im Reichstag gegen den Fürsten v . Bismarck an , dem
er Börseuspiel Nachweisen will . Die Elsaß - Lothringische Frage
könne erst dann gelöst werden , wenn einst Deutschland und Frank¬
reich eine förderirte Republik geworden wären . Die soziale Politik
Sr . Maj . des Kaisers bedeute einen ungeheuren Fortschritt ; Alles
sei besser geworden , ein versöhnlicher Geist beherrsche alle Parteien .
Die Lage der sozialdemokratischen Partei sei gut . Der Kaiser
werde , wenn er so fortzufahren wüßte , einer der größten Fürsten
in der Geschichte sein , die ihn als einen Reformator und Wohl -
thäter der Menschheit bezeichnen werde . Die Leute glauben an
seine Ehrlichkeit und Entschlossenheit , seinen hohen Aufgaben sich
ganz zu widmen .

Bern , 28 . Mai . Die Genfer Regierung hat , der „ Köln .
Ztg . " zufolge , die sofortige Schließung sämmtlicher Spielhäuser
verfügt . In Luzern hat , nach der „ Köln . Volksztg . "

, der Staats -

Scheitel geschlungen , in den Stuhl zurückgelehnt ; neben ihr saß
Willy , ein großes Bilderbuch vor sich auf dem Tische .

Martina hatte sich unwillkürlich erhoben , es schien einen
Moment , als wolle sie sich rasch entfernen , aber dann blieb sie
wie gebannt stehen , die Hand , die sie auf den Tisch gestützt hatte ,
zitterte , und ihr Auge begegnete , stolz und flammend dem seinen .

Einen Augenblick fühlte er sich verwirrt , gelähmt , dann end¬
lich kam es stockend und bebend über seine Lippen : „ Fräulein
Martina , Sie — ich ahnte nicht — Weber sagte mir , Sie seien
krank — "

,; Jch war Ihres Kommens nicht gewärtig "
, entgegnete sie ,

„ ich konnte nicht denken , daß Sie — "

„ O , vergeben Sie , ich wollte , — ich mußte Frau v . Hertwitz
sprechen , — nun aber , da ich Sie finde , die ich zu sehen nicht er »
wdrtete , nun ist es wie ein Wink des Schicksals , nun muß ich zu
Ihnen reden — "

„ Nichts "
, unterbrach sie ihn , „ Sie haben mir nichts mehr zu

sagen , ich weiß Alles . "

„ Alles , Martina , Alles ? "
Eine stumme Neigung des Hauptes war ihre Antwort .
„Dann bedarf es nicht mehr des Umweges zu Frau von

Hertwitz "
, fuhr er mit mühsam erkämpfter Ruhe fort ; „ vielleicht

wäre es für uns Beide besser gewesen , uns nicht mehr zu be¬

gegnen , doch da es nun geschehen, so mögen Sie selbst entscheiden,
und gewiß , Ihr klarer Verstand , Ihr edles Herz werden auf

„ Es ist Alles klar und entschieden "
, antwortete sie in dem¬

selben herben Tone , „ ich — möchte Sie nicht mehr hören — "

„ Und doch , Sie müssen es , Fräulein Martina , ich Pladire

für meine Ruhe , für meine Ehre . Sie sind die rechtmäßige Erbin

Ihres Vaters , ich habe sein Vermögen nur verwaltet , bis diese
Erbin sich fand ." (Forts , folgt .)



rath gleichfalls die Schließung der vier dortigen Spielhöllen an¬
geordnet .

Petersburg , 30 . Mai . Hiesigen Blättern zufolge ist für
das Portefeuille des in kürzester Zeit zu bildenden Ministeriums
für Handel und Landwirtschaft der Wirkl . Staatsrath v . Witte ,
jetzt Direktor des Eisenbahndepartements , ausersehen .

Warschau , 30 . Mai . Der Oberpolizeimeister verfügte
wiederum die Ausweisung von 84 Ausländern , darunter 30 Preu¬
ßen und 26 Oesterreicher . Dieselben haben das russische Staats¬
gebiet unverzüglich zu verlassen .

Sofia , 81 . Mai . In dem Panitzaprozeß lautet das Unheil
gegen Panitza auf Todesstrafe , vorbehaltlich der Begnadigung , gegen
Kalobkoff auf 9 Jahre , gegen Lieutenant Rizoff und Arnandoff
auf 6 Jahre , gegen Tatest , Tschaffdaroff , Molloff und Kessimoff
je 3 Jahre und gegen Stefanoff 5 Monate Gefängniß . Die
Uebrigen wurden freigesprochen .

Zanzibar , 30 . Mai . Dr . Peters und Tiedemann sind am
13 . April wohlbehalten in Ukumi , nördlich von Tabora , einge¬
troffen und werden Ende Juni in Zanzibar erwartet .

M a V i n s.
— Das Kanonenboot „ Hyäne " ist gestern in Paolo de Loando

eingetroffen und beabsichtigt am 1 . Juni nach Kapstadt in See zu
gehen . — Die Kreuzerkorvette „ Sophie " , Kommandant Korvetten -
Kapitän Herbing , ist am 28 . Mai er . in Hongkong eingetroffen
und beabsichtigt am 31 . d . M . nach Hoihow in See zu gehen .

'

Geestemünde , 30 . Mai . Der bisherige Schiffer auf großer
Fahrt Wittneben in Geestemünde ist zum Lootsen -Kommandeur
und Leiter des preußischen Weser -Lootsenwesens ernannt .

V Kiest 30 . Mai . Dem gestern Nachmittag hier eingetroffenen Prinzen
Rupprecht von Bayern wurde in den heutigen Morgenstunden von der Kapelle
der I . Matrosen -Divifion ein Ständchen gebracht . Gegen 8 >/g Uhr begab sich
der Prinz in Begleitung seines persönlichen Adjutanten und deS Chefs der
Ostfeestatton , Vice-Admiral Knorr , auf die Stationsjacht , um mit derselben
nach Friedrichsort zu fahren . Unterwegs schiffte der Prinz sich auf das Tör -
pedodivisions boot der Reserve-Division ein , und erfolgte mit diesem die weitere
Fahrt nach Friedrichsort , auf welcher die Torpedoboots - Division Evolutionen
ansführte . In Friedrichsort , woselbst der Prinz von dem Kommandanten
empfangen wurde , wohnte derselbe dem heute statifindenden gefechtsmäßigen
Schießen der Matrosen -Artillerie - Abtheilung bei und besichtigte später das Tdr -
pedodepot . Gegen 12 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Kiel. Im Laufe des
Nachmittags fuhr der Prinz in Begleitung des Stationschefs auf daS Torpedo¬
schulschiff „ Blücher " und von hier mit der Statiousjacht nach Knoop , von wo
aus eine Wagenfahrt nach Projensdorf unternommen wurde , auf welcher der
Prim dis Anlagen des Nord -Oflsce-Kanals in Augenschein nahm . HeuteAbend folgte der Prinz einer Einladung des Offizier - Korps zu einem gesell¬
schaftlichen Abend in der Marine -Akademie .

Kiel , 30 . Mai . Der Oberstlieutenant und Inspekteur der
Marine -Infanterie v . Natzmer ist von Urlaub Zurückgekehrt und
hat die Geschäfte als Inspekteur und diejenigen der Komman¬
dantur Kiel übernommen .

Petersburg , 30 . Mai . Bezüglich der noch immer diel
besprochenen Marine -Bestechungsangelcgenheit -Verhandlung verlau¬
tet , daß der Beamte des hiesigen Marineministeriums , Kapitän
Svenson , überführt worden ist, für 1500 Rubel an zwei fremd¬
ländische Attachees wichtige den Kronstadter Kriegshafen betreffende
Pläne verkauft zu haben . Es soll sich hauptsächlich um die
Landungsstellen und das maritime Vertheidigungssystem von Kron¬
stadt handeln . Der Kaiser hat befohlen , gegen Svenson mit der
äußersten kriegsge richtlichen Strenge vorziigehen .

L 0 V K L k s .
§ Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Inspekteur der I . In¬

genieur -Inspektion , Generalmajor Andreac , welcher gestern und
heute die hiesigen Befestigungsanlagen einer Besichtigung unter¬
worfen hat , wird sich morgen zu gleichem Zweck nach Cuxhaven
begeben .

§ Wilhelmshaven , 31 . Mai . Kapitän zur See Geißler , kom-
mandirt zum Reichsmariueamt , ist zur Vornahme einer Revision
des hiesigen Marine -Artillerie -Depots gestern hier eingetroffen .

t Wilhelmshaven , 31 . Mai . Das Sterbegeld für die Mit¬
glieder der Beamten -Sterbekasse der Kaiserlichen Marine ist von
450 auf 600 Mark erhöht worden .

* Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Radfahrer - Verein „ All
Heil " begeht , wie bereits mitgetheilt , morgen sein 2 . Stiftungsfest .
Aus diesem Anlaß findet Nachmittags Konzert im Park statt , zu
dem auch Nichtmitglieder gegen ein Entree von 30 Pfg . Zutritt
haben .

* Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Sturm in der vergangenen
Nacht hat wieder mancherlei Schaden angerichtet ; so wurde u , A.
in der Königstraße eine Ulme mitten im Stamm abgebrochen .

Aus der Umgegend rmd der Provinz .
Wittmund , 28 . Mai . Heute stand ein Theil des Wittmnnder

Waldes in Brand . Zum Glück für den üppig sich entwickelnden
Forst ist cs den vereinten Kräften der aus der Umgegend herbei¬
geeilten Personen gelungen , bald des Feuers Herr zu werden , das
bei der Dürre des sich reichlich vorfindenden Haidekrautes und bei
dem heftigen Winde leicht größere Ausdehnung hätte erlangen
können . — In voriger Rächt hat cs , dem „ H . C -" zufolge , hier
stellenweise so gefroren , daß die jungen Gartenpflanzen zum Theil
sehr darunter gelitten haben .

8 Oldenburg , 31 . Mai . Am gestrigen Tage langten in un¬
serer Stadt vier Radfahrer , zwei Damen und zwei Herren , aus
Doppelsitz -Dreirädcrn , sog . Tandems , ans Wien an . Dieselben
hatten vor etwa 4 Wochen ihre Fahrt angetreten , in verschiedenen
größeren Städten , die sie auf ihrer Durchreise berührten , Aufent¬
halt genommen und waren am Pfingstmontag aus Kassel abge¬
fahren , um die Nordseeküste zu besuchen . Nach einem Besuche der
Wcrftanlagen in Wilhelmshaven beabsichtigen die Sportsleute nach
einem zweitägigen Aufenthalte ans Norderney ihre Reise aus dem
Veloziped fortzusetzen und sich nach Bremerhaven zu wenden , um
mittelst Schiff nach Großbritannien zu gelangen und auch dieses
Land zu durchqueren . Im Juli soll die Rückfahrt augetreten
werden und zwar über München , wo am 1 . August der Kongreß
des Deutschen Radfahrerbundes stnttstndet und an dem die Damen
und Herren sich noch betheiligen wollen . Den fremden Sports¬
leuten wurde von Bremer Radfahrern bis hier das Geleit gegeben .
— Unter der Leitung des Gauturnwarts Herrn Aktuar Dümeland
Hierselbst findet morgen , Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , in der
städtischen Turnhalle in Varel eine Gau -Vorturnerstünde statt , an
der die Vorturner der benachbarten Vereine theilnehmen werden .

Weener , 29 . Mai . Mit dem Bormittagszuge traf der Herr
Regierungs -Präsident v . Hartmann aus Äurich hier ein , zu dessen
Begrüßung unser Herr Landrath sich am Bahnhofe eingefunden
hatte .

— Ein riesiger Stör im seltenen Gewicht von 500 Pfund
ward am Dienstag von Finkenwärder Fischern mit 50 kleineren an
den St . Pauli -Markt in Hamburg gebracht . Das kolossale Thier
hatte bei einer Länge von 15 Fuß einen Körperumfang von
6 Fuß .

Telegraph , Depeschen des WilhelmShaveuer Tageblattes .
Bremen , 31 . Mai . Die Ausstellung wurde programm¬

gemäß heute Mittag um 1 Uhr eröffnet . Es sprachen die Herren
Papendiek , v . Bennigsen , p . Alten und Buff . Letzterer erklärte
die Ausstellung für eröffnet und schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser . Hierauf erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellung .
Aus Wilhelmshaven waren erschienen Exzellenz Paschen , Koutre -

Admiral v . Pawels ; , Geheimrath Domeier u . A . DaS Wetter war
prächtig . Die Anordnungen sind großartig .

Berlin , 31 . Mai . An Berchems Stelle tritt wahrschein¬
lich der deutsche Gesandte in Kopenhagen von den Blinken .

— Se . Maj . der Kaiser fährt am 25 . Juni von Kiel nach
Christiania , von wo er einen eintägigen Abstecher macht , aber
schon am 30 . Juni nach Kiel zurückkehrt . Alsdann unternimmt
der Kaiser eine längere Fahrt nach England , sowie nach Kron¬
stadt und von da zurück nach Kiel . Dann erst erfolgt die
Nordlandsfahrt .

San Franzis ko , 31 . Mai . Der Zug zwischen San
Franzisko und Oakland fuhr in die geöffnete Zugbrücke und stürzte
theilweise ins Wasser . Bis jetzt si nd 13 Leichen aufgefunden .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 24 . bis 30 . Mai 1890 .

Geboren : Et» Zwillingspaar (Knabe »ub Mädchen) dem Klempner
Nhrens ; ein Sohn dem Zimmermann Menierö ; eine Tochter dem Magazin-
Aukseher FarSbutter , dem Arbeiter Janffm , dem Werftarbeiter Kraest, dem
Maschinenbauer Topp, dem Maler Tholm.

Aufgeboten : Bäcker Jausten zu Ebkeriege und H. I . Koßmann hier,
Schlosser Schroeder und A . I . M . Stege , Beide zu Belkort , Arbeiter Meyer
zu Heppens und A . M . M . Fokm zu Esens , Dieustkuecht Dirks hier und M .
I . Gerjets zu Nobiskrug , Kapitän -Lieutenant Krieg hier und L. B . M . Heeren
zu Hannover , Vize-Feldwebel Weinland hier u . O . > . Heine zu Groß -Wudicke.

Eheschließungen : Schlosser Lader und H . M . I . Jürgens, Beide
zu Metz.

Gestorben : Matrose Janßen, 26 I . alt, Kapt.-Lieut. JannS, 31 I .
alt , Tochter des Schmied Winter , 1 I . S M . alt , Sohn des Klempners AhrenS ,
1 Tag alt , Tochter deS Restaurateurs Storch , 1 M . 2 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag , den 1 . Juni (Trinitatisfest ) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marlne -Stations -Pfärrer Goedel .
Katholische M tli t ä rgemeind e .

Fest der allerhelligsten Dreifaltigkeit . Schluß der Frist für
die österliche Beichte und Kommunion . Hl . Messe und Predigt
um 8 Uhr .

C iv il - Gemeinde .
Gottesdienst um kU/z UHV ; Text : Römer 11 , 33 — 86 . Beichte

und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armeuhause

Jahns , Pastor .
Ki rch en gem ei nde Bant :

Sonntag , 1 . Juni . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger M ö n nich .

Meteorologische BsodachLuNgen
des Kaiserliche« GSseroatsrismr »« HSilSelmstzassr;.
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»emerkuugeu . Mai 80 . : Am Tage mehrfach Regenschauer .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 1 . Juni . Vorm . 11,28 , Nachm . 11,39 .
Montag , den 2 . Juni . Vorm . 12,00 , Nachm . 12,13 .

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Lübbertus
Otto Hermann Bakker , in Firma L .
Bakker zu Wilhelmshaven ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Beschlußfassung über
das Honorar der Mitglieder des Gläu -
bigerausschusscs der Schlußtermin auf
Montag , de« 1« Juni 1880

Bormittags 18 Uhr
vor dem Königlicher ' Amtsgerichte hier -
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1890 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
Durch Erlaß des König ! . Herrn Ne¬

gierungs -Präsidenten vom 23 . d . Bi .— I . Nr . I 7739 - ist der Polizei -
Sekretär Weiland Hierselbst zum
etatsmäßigcn Pvlizei -Kommissarius er¬
nannt und heule im Aufträge deS Herrn
Regierungs - Präsidenten von mir in
sein neues Amt Angeführt worden ,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ;
gebracht wird .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Wir machen hierdurch bekannt , daß

laut Mittheilnng der Kaiserlichen Ober -
Postdirektion zu Oldenburg der vom
1 . Juni d . I . an , Nachmittags 1 Uhr17 Min . von Leer nach Neuschanz ab¬
gebende Zug zur Brtesbesörderung be¬
nutzt werden wird .

Leer , den 28 . Mai 1890 .
Die Handelskammer sür

Ostfriesland und Papenburg .
H . Wiemann . P . v . Rensen .

OeffeMcher
JumM -Uerkailf.

Das der Wittwe des weil . I . R
Riesebieter bei Bremen gehörige zu

Marienfiel
belegene zur Zeit von den Holzhändlern
Herren Gebr . Peters benutzte

Immobil ,
bestehend in einem

kompl. Wohnhause m. gr. Stall,
einem Lagerhause,

Holzschuppen und Garten ,
gelangt am

Freitag -den 20. Inni d. I .,Vsvin. 11 Nhr,im Amtsgerichtslokale zu Jever zum
öffentlichen Verkaufsaufsatz .

An die Besitzerin des Jmmobils wird
von der König ! . Fortiffkation jährlich
eine Rayon - Entschadignngsrente von
345 Mk . 90 Pfg . bis zum Jahre 1914
gewährt . Diese Rente soll dem Käufer
des Jmmobils ohne weitere Vergütung
imtübertragen werden .

Seit dielen Jahren wird auf dem
hier zu verkaufenden Immobil eine
bedeutend eHolzhandluttgbetrteben ,
wozu es sich seiner Einrichtung wegen ,
sowie wegen der günstigen Lage in der
Nähe des Hafens von Mariensiel , hart
an einer der verkehrsreichsten Straßen
Jeverlands und namentlich wegen der
nur unbedeutenden Entfernung der
Stadt Wilhelmshaven , wo noch auf eine
unabsehbare Reihe von Jahren eine
rege Bauthätigkeit herrschen wird , am
besten eignet . Ein Anfänger mit einigem
Kapital und rechter Rührigkeit würde
hier ein blühendes Geschäft entwickeln
können .

Kaufliebhaber erhalten gerne von
mir nähere Auskunft und können die
Bedingungen vom 1 . Juni d . I . an
bei mir ein sehen.

Neuende , Z2 . Mai 1890 .

H. Ger- es,
Auktionator .

«n -Issivs AeuiIiSlI?ö

VSNL «
Zu vermiethen

möbl . Wohn - und Schlafzimmermit separatem Eingang .
Peterstraße 83 , I .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wittmund läßt NM

Donnerstag , 5 . Junid . J .,
Nachm . 2 Uhr

onfangend , in der Behausung des Gast -
wirths Siems zu Sedan :

40 bis SO Stück
große und kleine

Schweine
sowie 3 gute

Arbeitspferde
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 30 . Mai 1890 .

H . (Herdes,
Auktionator .

Zekärmtma -Amg .
Die für den Handelsmann H . G .

Bunk zu Wiitmund auf Sonnabend,
den 31 . d . Mts . , in der Behausung
des Gnstwirths Siems zu Sedan an¬
gesetzte Schweine - und Pferde -
Vergantuug wird auf Donners¬
tag , den 8 . Jnni d. Js ., verlegt .

Neuende , den 30 . Mai 1890 .

H. Gerdes ,
Auktionator .

o lange die Herren Verfasser des
Eingesandt in Nr . 124 des „ Wilh .

Tagebl . " sich hinter dem hohlklmge » -
den „ Mehrere Geschäftsleute "
verborgen halten , bedaure ich eine Ent¬
gegnung auf qu . Artikel nicht bringen
zu können . Erst wenn die Herren
ihren Namen genannt und ich alsdann
von der Competenz derselben über
derartige Fragen wie ich berührt , über¬
zeugt bin , dürfte ich vielleicht Veran¬
lassung nehmen , mit den Herren direkt
hierüber zu korrespondiren . Dieser
Weg im Blatte erscheint mir am wenig¬
sten hierzu geeignet . Ergebenst

Wilh Baumann

Zu vermietyen
eine Wohnung zum 1 . Juli oder sofort
an der Bahuhofstraße , bestehend aus 2
Stuben , Kammer , Küche und Mädchen¬
kammer . Markstraße 36 .

Äelchkidenk Anfrage.
In der Gemeinde Neuende besteht

noch die gute Sitte , daß bei unbe¬
mittelten Mitgliedern der Gemeinde die
Leichen von den Nachbarn unentgeltlich
zu Grabe getragen werden . Wie
kommt es , wenn die Träger bezahlt
werde » , daß da nicht die nächsten Nach¬
barn genommen werden ? Sollte dies
Wohl aus Interesse des Laders geschehen?

Mehrere Gemeindemttglieder
Zu vermiethen

AM
" ein gut möbl . Zimmer .

Mnrkcstraße 18 , u . r .

Ein junger Mann
kann Logis erhalten . Mittelsiraße 12 .

Zu vermieden
zum 1 . Juni ein möblirtes Zimmer
nebst Schlafstube .

Roonstraße 96 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung . enth . 3 Räume .
I . E Vollhaber , Bremerstr . 5.

Daselbst gutes Logis sür j . Leute .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer sofort oder
später für 18 Mk . monatlich .

Viktoriastrnße 3a , u . r .

Zu vermiethen
kMbiilMObttmhniiW.

W Gathemann i n Köpper hörn .
Gnies Logis für einen jungen

Mann als Mitbewohner .
Grenzstraße 48 , oben .

In vermiethen
zum 1 . Juli oder 1 . August eine

W "
Oberwohnung

Grenzstraße 57 .

Zu vermietehn
Umstände halber auf sofort oder später
eine Unter - und eine Etagenwohnung .

Ulmenstraße 24 .

ZU vermiethen
zum 1 . Juli eine aus 3 Zimmern be¬
stehende Wohnung mit Burschengelaß .

Robert Wolf

M 8l»l . Zimmer ,
aus Wunsch mit Schlaskabinet , zu ver¬
miethen bei

W . Weidermann - Bismarckstr . 6 6.
Daselbst sind ein Paar Lachtattbett

mit Jungen u . Bauer zu verkaufen .
Die von mir gegen die Ehefrau

Czaio ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück.

Frau LeoHren .

GmM '
„

findet Beschäftigung .
B . Tettenberg , Oldenburgerstr . 3 .

Gesucht
ei « ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden .

_ Marienstr . 591 .

Gesucht
auf sofort ein kleines Mädchen
für den Nachmittag

F : au Ahlrichs , Börscnstr . 16 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Dienst *
Mädchen gegen hohen Lohn .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit .

H A Knoop Wwe

Gesucht
ein junges Mädchen für leichte häus¬
liche Arbeiten und im Laden .

Wo sagt die Exp . ds . Bl .

»«Meine smelskllnittei'
von süßer Sahne , tägl . frisch gebuttert ,
Vers , in Postkübeln , netto 8 Pfd . , gegen
7 Bi . 60 Pf . Nachnahme . H Grmnblat ,
Kallningken (Ostpreußen ) .

Sichezu Kausen
Briefmarken -Sammlungen , sowie über¬
seeische und alte deutsche Briefmarken ,
Couverte und Postkarten .

Zs. Buhmann , Geestemünde .



Die ftiidtische Seebade - Anstalt für
Franen und Mädchen

wird am Montag , den s . Juni d . Js ., eröffnet . Die Bestimmungen ,
nach welchen dieselbe benutzt werden kann , sind folgende :

1 ) Der Besuch und die Benutzung der städtischen Seebade -Anstalt für
Frauen und Mädchen ist jeder anständigen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für ein Einzelbad oder Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur in Begleitung Erwachsener die Bade -
Anstalt betreten .

2 ) Die Badeanstalt ist während der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem , Jahre vom Magistrat bekannt gemacht werden wird , zweiStunden vor Hochwasser und zwei Stunden nach Hochwasser geöffnet , inso¬weit letzteres in die Tagesstunden zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr fällt .

3 ) Die Besucher der Anstalt , welche nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der angestellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge aufgehängte grüne Büchse zu werfen ,

4 ) Jede über 7 Jahre alte Besucherin der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein , oder solche von der Wartcfrau gegen Erlegung des
festgesetzten Miethspreises entnehmen .

5) Das Aus - und Ankleiden darf nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen 66 Zellen können 16 gegen Zahlung einer
besonderen Vorbehaltsgebühr monatweise oder für die ganze Badesaison ge¬
mietet werden .

Eine gemiethete Zelle kann von mehreren Familien benutzt werden , dochwird Seitens der Bade -Verwaltung nur ein Schlüssel geliefert .
7) Denjenigen Besucherinnen , welche nicht eine besondere Zelle (vkr. 6)

gemietet haben , steht frei , jede gerade leer stehende Zelle zum Aus - und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Badezelle darf von derselben Person nicht länger als 40 Min .
benutzt werden .

Jede nicht vermietete Zelle muß , falls sie nicht benutzt wird , geöffnetbleiben .
S) Die Verabreichung von Erfrischungen an Badegäste erfolgt durch die

Wartefrau nach Maßgabe des ausgehängten Tarifs .
Andere Erfrischungen , als auf dem Tarif angeführt sind , dürfen nicht

verabreicht , andere als die verzeichnten Preise nicht gefordert werden .
10 ) Jede Besucherin des Bades ist — was die Handhabung der Ord¬

nung betrifft — verbunden - den Anordnungen der Wartefrau Folge zu leisten .
11 ) Etwaige Beschwerden sind in das bei der Wartefrau ausliegendc

Beschwerdebuch einzutragen .
12 ) Bis auf Weiteres wird gestattet , daß Knaben bis zum vollendeten

siebenten Lebensjahre die Badeanstalt jleichsalls benutzen dürfen , falls sie von
Erwachsenen begleitet sind .

13 ) Gezahlt wird von Erwachsenen :
'd

s ) für einen Monat Mk . 5,00
d ) für zwei Monate „ 9,00
v) für die ganze Saison „ 12,00
ä ) für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für Kinder unter 14 Jahren um die Hälfte )e ) für Miethen einer festen Zelle pro Monat außer dem Abonnement Mk . 8,00
k) für Darleihen eines Bade -Anzuges „ 0,15
8 ) sür Darleihen eines Bade -Hemdes „ 0,10
k ) für Darleihen eines Handtuches „ 0,05

Außerdem werden Abonnementskarten ausgegeben , welche zum Gebrauchvon 12 Bädern berechtigen , zum Preise von 4,50 Mk .
14 ) Die Wartefrau ist verpflichtet , das Trocknen des Badezeuges ic . auf

Wunsch der Besucherinnen zu übernehmen . Dieselbe erhält alsdann sür diesen
Dienst von dem erwachsenen Badegaste pro Monat Mk . 1,00 , von Kindern
unter 14 Jahren pro Monat Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven, »den 29 . Mai 1890 .

Wök-
von 1 Mk . anfangend ,

Hellfarbig eonl .

Mkn-SchSrplMnd,
15 6M breit , Meter 60 Pfg . ,

Lv88vr « uni evulvurtv unä
svüolUsvke

Schiirpm-Mnder,
schwarzes

Schärpen -Band
in 20 vw Breite von 1 Mk . ans .

I .
Hökerstraße 12.

Im Sommer
dient der vorzügliche
wenig spirituöfe Bit -
terliqucur genannt

Llcstomac
von I )r . wsä .

LvllröwdASns viel -
fach zur Erfrischung
u . zur Anregung des
Magens , als Zugus
zu Zuckerwasser oder
;u mit Zucker ver -
ctztein kohlensaurer
Wasser . Nicht min¬
der ist in der heißen
Jahreszeit der regel¬
mäßige Genuß von
1 — 2 GlasL '

estomar
vor oder nach Tisch ,

sowie besonders
Abends vor den:

Schlasengehen und
LoNttdülNtN . nacb starkem Wcin -
und Biergenuß , ärztlich empfohlen . Auch
halb und halb mit Cognac oder Pfeffer
münz vermischt , wirkt der L'eftomae
vorzüglich . — Zu haben bei Herrei
Gebr . Dirks , Gebr . Mencke ,
Ludw Janssen , Robert Wolf ,
Wilhelmshaven ; ferner zu haben be >
den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

D-v Magistrat .

In meinem neuerbauten Haufe ,
Roonstr . 92 , beste Geschäftslage , sind
noch s große Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen . Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz - , Woll - , Weißwaarcn ,
Wäsche- und Tapisseriebranche . Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden .

Zu vermieden
Versetzungs halber eine schöne trockene
Etagenwohmurg von 3 Räumen nebst
Zubehör , sowie eine freundliche Ober¬
wohnung auf sofort oder später .

Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen
ein mobl . Zimmer »
nebst Schlafkabinet und Biirschengelah .

A . Bahr , Wilhelmstraße 2 .

Gutes L^gis "EWU
für einen jungen Mann Verl. Göker¬
straße 19 , Selteneingang , 1 Tr .

Zu vermiethen
gut möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension zu mäßigen Preisen .

Friedrichstraße 7 .

krlmliMrssro 8,1. links
zu veviiriethen

zum 1 . Juli eine freundliche Etagen¬
wohnung , bestehend aus 4 Raumen
nebst Keller und Bodenkammer . Preis
330 Mk . p u ._ _

Auf sofort und zum 1 . August zwei

kleineWohnnnuen
billig zu vermiethen .

3 Hoff , Kopperhörn 5

IM Mil M MM .
G . Meiuardus , Borsenstr . 31 .

Fein möbl. Zimmer
nevst Kammer , mit oder ohne Burschen¬
gelaß zu vermiethen . >

Arnold Gaffel .

Zu vermiethen
möblirte Stube und Kammer an zwei
junge Leute .

Marktstraße Nr . 16 , Part .

Qualitäten in gepreßtem
Sammet und Peluche von

4 Mk . anfangend .

Empfing soeben eine pracht¬

in Wolle gestrickt

Gökerstroße LS,
Mer lief ' Km . Mit .

volle Auswahl

Roulsaax

Eistsrl
1fl01lISllUX-l) 68vd.Ltt 6Q

clnrüd ckis I 's.drik VOQ
ttäk' cjtnsr', OdsnnckonF s . ki.

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine schöne Obcr -
wohnung . Miethpreis 180 Mk .

Grenzstr . 31 .
Gefunden Portemonnaie mit Inhalt

Eints , Briefträger.
ZN vermiethen

zum 1 . August eine schöne Unterwoh¬
nung für 150 Mark .

Harms , Kopperhörner Weg 3.

auf so
nung .

Zu vermiethen
osort oder später eine OberOberwoh -

Grenzstraße 37 .

GLa- vacher
Feuer- Verstchenmgs-

Mtten -Gefellfchaft.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft

ergicbt sich aus den nachstehenden Re¬
sultaten des Rechnungsabschlusses fm
das Jahr 1889 :
Begebenes Grundkapital M 6000 000
Prämien - und Zinse, «-Einnahme im

Jahre 188S M . 3 30S 147,70 ,
Prämien - und Kapital - Reserven

M 2 63S 352,80 ,
Versicherungssumme im Laufe des

Jahres 188S M . 2 647800181, - ,
Die Gesellschaft versichert gegen fest ,

Prämien Gebäude , Hans - und ge
werbliches Mobilar , landwirthschaftlichc
Objekte, Waaren und Maschinen alle
Art gegen Feuer , Blitz und Expll
sknisschaven lind außerdem Spiegelglas
Scheibe » gegen Bruch .

Zur Vermittelung von Versichern
gen empfehlen sich : Tic General .tilge-
cen Letstwitz är Wicdemann , Brcnu
sowie die Ägeuien L . Müller , Gar » !
son - Jnspckior a . D . Witbelmshave »
Marktstraße 29a , Anton Alvers , Agent
Neu -Heppens .

Angesehene und tbatkräftige Vertre¬
ter werden unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht.

lü

n
Empfehle

lL

im Preise von Mk . 8,00 ,
2,50 , 3,00 rc . ,

Tmnümllm
schöne Qualität ,

Stück von 3 Mark ans .

M 4 ksl - ,
- - SSk - rstrast- IS .

I!

Eine Oberwohnmig
auf fogleich oder später zu vermiethen .

Tonndeich 38 , u . l .

Unser «» Oberhornisten

M Iaaga
zu seiner heutiaen Hochzeltsfeier ein
fröhliches gut Schlauch .

Die durstigen L -pielleute der Frei¬
willigen Feuerwehr .

A I
Gökerstraße 12.

Eine große Parthie

ü Stück 50 Pfg .,
— eine große Parthic —

Herren - Filzhüte ,
coüleurt , schwarz , L Stück von

1,75 Mk . anfangend ,
sind f o eben eingetroffen .

rr . I . p «l » ,
Gökerstraße 12 .

P«. um Matjeshennse,
Stück 10 Pfg . ,

La .nkllcMMKlirtiiffcln,
per Pfund 15 Pfg . ,

empfiehlt

Johannes Avndt ,
Bant .

3 Dutzend
IHoot-iilsilieliön
für Kinder von 1 bis 12 Jahren
kann ich bedeutend unter Preis
abgeben .

Hetlsedern
u . Daunen

find wieder in neuer frischer Waare
eingetroffen .

fr-iscipiok
MM

" Ich habe 120 Stück
große Federsäkte abzugebcn .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug

L. Wieling , verl . Gökerstr . 12 .

Wieder große Auswahl schwarzer

Mchki
^

^
W Diedrichs , Güter,tr . 9 .

llopps
'
z tilittekliliiSl

-
>leicht. r > das Buriern . vermeürr d e

Ausbeute , verschönert Farbe u . Geschmack
. chachrelu L 25 u . 50 Pf . Buttersarbe

fl , gffffrei , in Flaschen L 40 u . 70 Pj .,
. mpfiehlt Livk . I « I » » » » » «
Bismnrckstraße 15 .

sind wieder in schönen Neuheiten
eingetroffen .

fii-iklil-iotiHoting .

nnä Llltm
empfehle in größter Auswahl .

fimckicil iioting
Zu vermiethen

auf gleich

Stallung für 2 Pferde .
auch habe Streusand und Lang¬
stroh billig abzngeben .

F . Siebelts , Anguftcnstraße 4.

KHckkilk Anfrage !
Was gehört zu einem guten

passenden Stiefel ?
zrama

KW " Und beide sind in bester
Waare , größter Auswahl und bil¬
ligster Preisstellung zu haben bei

I . 6 . Kslii-öls.
Zu verlausen

I
A . Nenmann , Altheppens 79 .

prim» Züuerkokl ,
Pfund 6 Pfg . ,

Schnittbohnen,
Pfund 12 Pfg . ,

empfiehlt

R. H. Zanffei»,
Gökerstraße 4 Marktstraße 39 .

PrimaHouig ,
L Pfm .d 40 Pfg .,

empfiehlt

» . H. Zangen ,
Gökerstraße 4 . Marktstraße 39 .

SSLO Gewinne

Große Meck
zu Bremen 1890 .

Hauptgewinne im Werthe von

80,000 Mark
80,000 Mark
10,000 Mark

oder netto baar
48,000 Mark
19,200 Mark

9,300 Mark
sowie Gewinne tm Werthe
von 5VVV , 300V, 2MX>,
10V«, 5W, 200,10V M.

u . s. w .

Loose » 1 Mark, 11 Loose f. 10 M .
sind zu beziehen durch die

Nordwestdeutsche Gewerbe «
Industrie - Ausstellung ,

Abttieilung für Vsrloosung
Bremen .

Für Porto u. Liste W Pf. extra deifllgen .

Schöne Morgmne,
L Pfund zu 50 , 60 , 65 und 70 Pfg . ,

mpfieblt

n . 8o8utIi ,
Bismarckstrafie M .

Empfehle mein großes Lager in

KE Vamev - EWG
Zlviruhandjchuhku

farbig u . schwarz ,
Paar von 25 Pfennig an ,

rior-Sallüsvkutwll
coul . , Paar von 50 Pfg . an ,
halbseidenen «. reinseidene »

Handschnhm
von 60 Pfennig an ,

klLos - llanä8vdiidell
schwarz , weiß u . farbig ,

ml . DmmstlWpftll
Paar von 20 Pf . an ,

Kinlisl'Milipfkll ü. bocllirtien,
Herren - Socken und

Strümpfen
in Wolle und Baumwolle .

Säwmtliches in größtem Sor¬
timent u . vorzügl . Qualitäten .

rr . Ap « l » ,
Gökerstraße IS .

Zu vermiethen
eine elegante Qbert00htttt » g von
5 Räumen nebst Wasser zum Preise
von 350 Mk . , desgl . eine Keller -
tvoluiuntt tm Preise von 270 Mark .

A Bahr , Wilhelmstraße 2 .



Moimk-MerM
der

Hkdenöurgischen Spar- und LeMarck,
I ^llIrrlS HV11lLv1 « r8L » vv » ,

am 81. Mai 18SV .
^ o t I v a .

Mk. Pf .
Tasse-Bestand . . . 23,213 —
Wechsel-Bestand . . 466,748 01
Conto-Corr .-Debitor . 2,080,348 77
Effekten -Bestand . , 66,888 86
Verschiedene Debitoren 32,604 14

2,668,802 78

V » 8 8 I V » .
Mk . Pf.

Einlagen -Bestand . 2,498,378 39
Conto -Corr .-Creditor . 167,737 70
Verschiedene Creditoren 12,686 69

2,668,802 78
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk.) :

bei 3monatl . Kündigung :/z °/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2^ z °/g , höchstens 31/2 °/g p . ».

bei kurzer Kündigung 2 °/„ Zinsen p . a
Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Leih-

Bank in Oldenburg mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capital M. 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
01081 « ! ' . L » l »lrvv8 .

As. .1 I ' « « 8 ,
Gskerstraffe j^,

— — empfiehlt einen großen Posten um

Herren - Anjilge
von Mk . 17 — anfangend,

öinLölnö Nsön unä 'Wsstsn
z« sehr billigen Preisen.

Nu * Vorsicht
allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der
Nachpfuscher die Hausfrau in den Besitz einer gutenWaare bringen und bitte ich deshalb besonders darauf
zu achten , daß jedes Packet meiner weltberühmten

kmvnksniLvken 8Isnr-8täi-Irs
meine " Firma und nebenstehenden Globus als Schutzmarke trägt . L Packet20 Psg . käuflich an allen Orte » in den meisten Colonialwaaren - , Drogen - und
Seifen-Handtungen .

flL « . , IsvIpLlAs .
Alleiniger Erfinder der Glanz -Stärke .

»I . « vk ,
Gökerftratze 12,

— empfiehlt sein großes Lager in —

Hmen - Rock- mid IM -AnMilj
^ IN allen Preislagen vom billigsten bis zu den besseren Qualitäten :
Knaben-Anzügb in jeder Größe und vielen Dessins ,

! Filzhüte für Herren u. Knabe» in großer Auswahl , i
^
Dawen -Regen -Paletots , Dollwans , Promenades jMantelets zu sehr billigen Preisen,Coul . Damen -Jaguettes von Mk. 2,50 ansangend ,Kittder-Regenmäntel in jeder Größe,
Großes Lager in Sonnen - und Regenschirmen . I

M - Tüchtiges Mädchen
für den Vormittag gebucht.
^ Verl . Gökerstraße 21 , II .

L . NLtsllNA,
Imcker , GM- u. Sildkrorbritkr,

2 Oldenburgerstr. 2,
empfiehlt

von 8 Mark au
per Stück , laut Retchsgesetz gestempelt.

Ertra - Anserügung
auf Wunsch sofort.

Gelegenheits -KMf .
Die noch vorräthigen

göolol, Ilioköoge , Viriter
lirnl «IicüelL

verkaufe der vorgerückten Saison wegen
zu herabgesetzten Preisen .

M . Hhilipson.

m .M
Ittttt 2 . Stiftungsfest

des Radfahrer -Vereins , ^ I1 H «1L"
verbunden mit

AWk
^

Bsnneeweihe

sw Ssllülss , L. klllli L8SV :

KkllLLLL iililitsi'
- Lonlli ' t

ausgeführt von dem Musikkorps der II. Matrosen -Division
unter persönl. Leitung des Kaiserl. Musik-Dirigenten Herrn IVöIllbloi '.

Anfang 4 Uhr. Enttee 30 Pfg.
Der Vorstand .

M . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.
D . O.

1

1

N . ? . pe > « .
.

.
empfiehlt eine kleine Parthie

besserer schwarzer Bisites
zu sehr billigen Preisen ;

außerdem sein übriges reichhaltiges Lager von

schwarzen Promenades ,
Dollmanns , Jäckels

zu sehr mäßigen Preisen . -

N I . Weis, Gökerstraße 12.

Gustav-Adolf
Fronen - Verein .

Mächste Versammlung
Montag , den S. Jnni

llstk . Kssellenveesin
in Willielmsliaven.

Am Sonntag, de» 1 Juni,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlung,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
eingeladen werden.

Tages - Hrdmmg:
1 ) Berathung über einen Sommer -

Ausflug ,
2) Eine wichtige Angelegenheit,
3) Hebung der Beiträge .

Der Borstand .
Wr-ermki« Einigkeit,

K » « 1 .
Am Montag, S Juni :

Kenerslvvrnsmmlung
ini neuen Vereinslokal beim Gaftwirth

Herrn Lübbe « .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder bittet Der Borstand

*
Ursendr.

Hente, Smmtag 1. Jnni,
Abends 6 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokale .

Tagesordnung -
Bundesfest betreffend.

Der Vorstand .

ttlltet öukg ttotiMollekn
.

. Heute Souutagr
Große Tanzmusik.

LAllVVV Lv

W Sorsum.
Ans dem soeben angekommenen Schiffe offerire

prima schottische
Kuushaktungs-Koßken,
per Last frei vor 's Haus zu Mk . 37 .

„Hotel zur Ttrone"
in unmittelbarer Nähe der Kisenöahnhaltestelle und des Marktplatzes
halte dem hiesigen , wie auswärtigen Publikum angelegentlichst empfohlen. ^

Hübsche Restauration u. Logirsimmer.
UM

-
F « r « « « Sch « .

-
W «

LvLI « Ntvr « UKNÄ L
Geräumige Stallungen . — Billige Preise, prompte reelle Bedienung. ^

HochachtungsvollBant Klozfslsin,
Habe meinen

- WU
bedeutend vergrößert und renovirt und halte denselben dem reisenden,sowie hiesigen Publikum bestens empfohlen .

Zimmer von 1 vis 1,50 Mark inkl. Frühstück.
HochachtungsvollL . Älv- 61', Bahnhofshotel.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

könvlrvr's'lanroslon.
Sonntag den 1. Jnni:

Oeffentliche
Tanzmusik .

Um S Uhr :
Verloosung einer silb. Broche.

Jede Dame erhält ei« Loos gratis .

Am Sonntag, 1 Jnni:

Großer « » II ,
wozu freundlichst einladet

K. Wrunstermarm .

Schloßsteiheit - Lotterie.
MM " Die Erneuerung der Loose zur4 . Klasse hat bei Verlust des Anrechts

bis zum
3. Juni, Abends 6 Uhr,

zu geschehen,

M . Philips »« .

Feinst gebrannter

LattvS ,
L Pfund von Mk . 1,30 an bis zu den
besten Sorten ist stets vorräthig bei

H . 8 o 8ki1li ,
Bismarckstraffe 33 .

Die noch vorräthigen garnirten

Damen -Hüte
verkaufe zu bedeutend ermäffigtenPreise«.

Tüschen .
Ze - eir rNovgen « n -

frische Milch,
pro Liter im Hause 13 Pfg . , außer
dem Hause 14 Pfg .

k. Aebelts, Augustenstr. 4.
Hierzu eine Beklage.
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186 des
„ Mhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag, den 1 . Juni 1880.
Abonncments-Einladuna .

Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes Abonne¬
ment auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt"
und amtlichen Anzeiger .

Es nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostanstalten, die Expe¬
dition und unsere Zeitungsträger entgegen.

Der Abonnementspreis für den Monat beträgt frei ins
Haus geliefert Mb 0,75 , durch die Post bezogen Mk. 0,75 exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
, größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition «

M K K L R K.
Paris , 28 . Mai . Gerville-Mache trug heute im Budget -

cmsfchnß feinen Bericht über das Marine -Budget vor . Der Prü¬
fung der verschiedenen Kapitel desselben schickte er einen allgemeinen
Ueberblick über die Lage der verschiedenen Marinen und ihrer
Budgets von 1876 bis 1895 voraus . Den Veränderungen der
verschiedenen Flotten und Budgetsvoraussehung bis 1895 Rech¬
nung tragend , behauptet er, daß in dem genannten Jahr Frank¬
reich 299 Kampfeinheiten, Italien 215 , Deutschland 252 , Oester¬
reich 89 , Rußland 197 , England 402 haben werde. Die Flotte
des Dreibundes werde daher 556 Einheiten und Frankreich nur
299 haben . Der Berichterstatter schreibt dies Verhältnis der
fehlerhaften Leitung der Marine -Angelegenheiten zu . Er weist auf
die schlechte Organisation der Marine -Arsenale und Anstalten vom
wirthschaftlichen Standpunkt hin . Dieselben seien in Anbetracht
der Gelder , über welche die Marine zu verfügen habe, zu zahl¬
reich, was aber doch nicht verhindere , daß man einen Theil der
Gelder zu Ankäufen bei der Privatindustrie verwende. Ferner sei
die Verproviantirung der Marine mangelhaft . Sie seien auf zu
breiter Grundlage berechnet, welche durch die Jrrthümer der Lei¬
tung zuweilen noch erweitert würden . So gebe es Hospital¬
magazine, welche 18 Halsbinden , 18 Nachtmützen, sowie 46
Hemden und 50 Betttücher für jedes Krankenbett hätten . Ein
Marinemagazin sei vorhanden , das für 100 Jahre mit Tauwerk
versehen sei . Daraus entsprängen bedeutendeVerluste an Material
und verfertigten Gegenständen. Das Material und die angeser-
tigten Gegenstände, die man 1888 und 1889 ausgeschieden habe,
hätten 28 728 000 Fr . gekostet. Es habe sich dabei um Sachen
gehandelt, deren man sich niemals bedient. Gerville-RSache zählt
dann die für den Staatsschatz und die Marine kostspieligen Nach¬
lässigkeiten auf und tadelt gewisse finanzielle Unregelmäßigkeiten.
Der Berichterstatter ist der Ansicht , daß man die Kredite ver¬
mehren müsse, um die Effektivbestände der Mannschaften zu ver¬
größern und den Bau der neuen Schiffe zu beschleunigen. Ver¬
minderung der Ausgaben schlägt er für die Kapitel der Verpro -
viantirungen , der hydraulischen Arbeiten und der allgemeinen Un¬
kosten vor.

London , 28 . Mai . Bei Dover begannen gestern Hebungen,
bei welchen sowohl Armee wie Flotte mitwirkten . Es handelte
sich um die Einnahme der Stadt . Eine feindliche Abtheilung
landete unbemerkt von der Garnison von Dover , bis sie nahe
Fort Bnrgoyne gekommen war . Dieser Angriff sollte jedoch nur
die Aufmerksamkeit von der Hauptlandung ablenken , obwohl der
Einmarsch in die Stadt völlig gelang. Das angreifende Geschwa¬
der bestand aus den Kriegsschiffen „ Audacious "

, „ Grappler " ,
„ Mistletoe" " und „ Rattlesnake " . Die beiden letzteren Schiffe be¬
drohten die Batterien von East Cliffe , während die beiden elfte¬
ren ihr Feuer auf den mit 80 -Tonnengeschützen ausgerüsteten
„ Tdurm " richteten. Darauf wurde von 6 Böten ein Landungs¬
versuch unternommen . Als dieselben dem Ufer auf 50 Parks
nahe waren , wurde das Gefecht abgebrochen. Das Ergebniß steht
noch nicht fest.

Mrrs de« UMgegeird SMd der ProdLrrz ,
Marienfiel , 31 . Mai . Das hiesige Fort wird , dem „ Gem ."

zufolge, z . Z . mit einer Schicht von Asphaltfilzen bedeckt, welche
von einer Firma in Eberswalde geliefert werden.

st Horsten, 29 . Mat . Mehrere Mitglieder des Wittmunder
Reitklubs machten heute einen Ausflug über Gödens nach hier.

f Frtedevurg , 29 . Mai . Das am 2 . Pfingsttage abgehaltene
Volksfest war recht gut besucht und nahm einen gemüthlichen Ver¬
lauf . — Der Stand des Roggens , welcher in unserer Gegend die
Hauptfrucht bildet, ist ein recht günstiger. Auch die übrigen
Früchte stehen gut . Bohnen und Kartoffeln haben leider in den
letzten Nächten infolge des Frostes stark gelitten . Unsere Kolo¬
nisten sind in der letzten Zeit mit dem Moorbrennen beschäftigt
gewesen . Mehrere Flächen sind bereits mit Buchweizen bestellt .
Die Obsternte wird in diesem Jahre nur spärlich ausfallen .

* Varel , 30 . Mai . In der „ O . Ztg . " wird mit Recht über
den Rückgang der Gxänatfischerei Klage geführt . Als Ursache hier¬
für wird das Wegfangen der kleinen nicht eßbaren Granat und
Verwendung derselben als Dungmittel angegeben. Als Radikal¬
mittel gegen diese gewaltsame Ausrottung des Granat -Nachwuchses
wird ein gesetzliches Verbot des Verkaufs der jungen Granat em¬
pfohlen.

Elsfleth , 30 . Mai . Die Arbeiten bei der Weserkorrektion
sind beschwerlich und zu Zeiten , namentlich bei stürmischem Wetter ,
gefährlich . Da sie von Ebbe und Fluth abhängig sind , so verläuft
die Arbeitszeit nicht regelmäßig ; häufig muß, wie die „ O . Z . " er¬
fährt , zur Nachtzeit gearbeitet werden. Die tägliche Arbeitszeit
beträgt 14— 16 Stunden . Trotz dieser mannigfachen Beschwerlich¬
keiten sind die Arbeiter stets guten Muthes , auch körperlich frisch
und gesund . Sie freuen sich , daß sie eine feste Stellung haben
und ein gutes Geld verdienen. Von Streiken und sonstigen sozial¬
demokratischen Umtrieben ist keine Rede, dieselben würden auch nicht
geduldet werden.

Emden , 23 . Mai . Infolge des Aufrufs für das Rettungs -
Hans in Großefehn sind bei den verschiedenen Damen Hieselbst bis
jetzt 365 Mk. eingegangen.

Bremen , 28 . Mai . Der Zimmergeselle Hülsebusch , der seit
2 Jahren ein Liebesverhältniß mit der Tochter eines Zimmer¬
manns unterhielt und heute mit derselben vor den Traualtar
treten sollte , schoß gestern in betrunkenem Zustande auf seine Braut
und jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf. Das Mädchen
wurde oberhalb des rechten Ohres nicht gefährlich verwundet und
befindet sich bereits außer Gefahr , nachdem die Kugel heute Nach¬
mittag durch eine glückliche Operation entfernt ist. Der Mörder
und Selbstmörder ist seiner Verwundung heute Morgen im städti¬
schen Kraukenhause erlegen.

Hannover , 30 . Mai . In den letzten 20 Jahren sind hier 7
neue Kirchen gebaut worden , 5 lutherische und 2 katholische. Das
jüngste katholische Gotteshaus , die Marienkirche, ist ein Backsteinbau
in spätgothischem Stil .

Hildesheim , 29 . Mai . Heute fand die Eröffnung des NLU-
erbauten städtischen Schlachthofes statt.

Vermischtes «
Berlin , 27 . Mai . Durch Kabinets -Ordre vom 14 . d . M .

ist der bisherige Direktor der königlichen Militärturnanstalt , Oberst
von Dresky, auf seinen Antrag seiner Stellung enthoben und mit
dem Rang eines Regimentskommandeurs der Armee zur Disposition
gestellt worden. Oberst von Dresky , geboren 1835 zu Schweidnitz ,
1847 bis 1854 Zögling der Kadettenanstalt zu Wahlstatt und
Berlin , 1856 Offizier, wurde , wie die „ Voss . Ztg . " Mittheilt, 1858
Militareleve der unter des Hauptmanns Rothstein Leitung stehenden
kgl. Ccntral -Turnanstalt und 1859 Hilfslehrer an derselben An¬
stalt . 1860 bis 1862 Erzieher im Berliner Kadettenkorps, wurde
er in demselben Jahr nach kurzer Dienstleistung als Premierlieut .
in Mainz etatsmäßiger Lehrer an der Central -Turnanstalt . Als
Beweis der besonderen Zufriedenheit mit seinen Leistungen erhielt
er 1864 den Rothen Adlerorden 4 . Kl . 1866 wurde Herr von
Dresky zugleich Turnlehrer bei dem 7jährigen Prinzen Wilhelm,
dem jetzigen Kaiser. 1868 nahm auch Prinz Heinrich an dem
Turnen Theil , und auch den kronprinzlichen Töchtern ertheilte er
Turnunterricht . Im April 1867 zum Hauptmann befördert,
wurde er, da eine im Dienst zugezogene Rückenverletzung ihn zum
ferneren aktiven Militärdienst untauglich machte , zu alleiniger
Dienstleistung bei dem Kronprinzen kommandirt. Schon im zweiten
Jahre war letzterer ein fertiger Schwimmer — Herr von Dresky
hatte im Sommer 1869 bei Potsdam eine besondere geräumige
Schwimmanstalt für die kronprinzliche Familie erbaut — , ebenso
wurde er ein sehr tüchtiger Fechter, ein geübter Schütze , ein kräf¬
tiger Ruderer , 1875 siedelten die beiden Prinzen nach Kassel über,
Herr von Dresky , in demselben Jahre Major geworden, blieb im
Dienst der kronprinzlichen Familie . Als 1877 eine räumliche
Trennung der bis dahin in demselben Gebäude vereinten Kurse
der Centralturnanstalt eintrat , der Ctvilkursus als kgl. Turnlehrer -
Bildungsanstalt das neue Gebäude in der Friedrichstraße 229
bezog , der Militärkursus in dem alten Gebäude Scharnhorststr . 1
znrückblieb , wurde Major v . Dresky erst Unterrichtsdirigent , dann
Direktor dieser kgl . Militärturnanstalt .

Dortmund , 26 . Mai . Zu dem 19 . Abgeordnetentag des
DeutschenKriegerbundes , verbunden mit der fünfnndzwanigzjährigen
Jubelfeier des hiesigen mehr als 900 Mitglieder zählenden
Kriegervereins , hatte sich eine stattliche Zahl von Gästen einge¬
funden. Am Sonnabend Abend fand zu Ehren des Vereins ein
großer Festkommers statt , bei welchem der Vorsitzende des Krieger¬
bundes , Oberst z . D . v . Elpons aus Berlin , die westfälische Treue
pries , sowie das zähe Festhalten des westfälischen Volkes an dem ,
was es für gut erkannt. Am Pfingstsonntag begannen im Hotel
zum Kölnischen Hofe nach herzlichen Begrüßungsreden des Geh.
Bergraths und Ober -Bergraths Major d . L . Harz und des Ober -
Bürgermeisters Schmieding die Verhandlungen . Zuerst wurde be¬
schlossen, an den Kaiser ein Telegramm folgenden Inhalts zu
richten : „Der 19 . Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbundes ,
zu Dortmund versammelt, bittet allerunterthänigst , die Gefühle
unverbrüchlicher Treue und Liebe gegen Ew . Majestät im Namen
seiner 450000 Mitglieder wiederholen zu dürfen . Seinen Grund¬
sätzen treu , wird der Deutsche Kriegerbund es stets für seine vor¬
nehmste Aufgabe ansehen , echt monarchistische Gesinnung , ein starkes
Nationalbewnßtsein , Treue zu Kaiser u. Reich , zu Fürst und Vater¬
land unter seinen Mitgliedern wach zu erhalten und für weiteste
Ausbreitung dieser Denkungsweise Sorge zu tragen . Gott
schütze , Gott erhalte Ew . Majestät zum Wohle des Reichs und
unseres ganzen deutschen Volkes, gez . von Elpons , Oberst z . D ."
Bei der Besprechung des Geschäftsberichts entspann sich eine län¬
gere Erörterung über das Kyffhäuser-Denkmal. Nach den Ver¬
handlungen des ersten Tages fand eine große Parade der hiesigen
und benachbarten Krieger- und Landwehrvereiue und später ein
gemeinschaftliches Festmahl statt .

— Der Blumenpflege durch Schulkinder wird , wie seitens des
Ministers v . Goßler , auch von einzelnen Regierungen zur Zeit
eine größere Aufmerksamkeit gewidmet. So fordert die Düsseldorfer
Regierung in einer kürzlich ergangenen Verfügung die Kreisinspek -
toren und Stadtschulinspektionen auf , darauf hinzuwirken, daß die
Lehrer und Lehrerinnen ihrer Bezirke der Blumenpflege durch
Schulkinder um der veredelnden Wirkung willen, welche von einer
solchen Beschäftigung zu erwarten ist, ihre thätige Theilnahme zu¬
wenden. Hierbei wird darauf hingewiesen , daß der Schule man¬
cherlei Mittel zu Gebote stehen , den Kindern Anregung zur Blu -
menpslege zu geben , z . B . dadurch , daß iu den Schulzimmern
Topfpflanzen gezogen und Schulkinder bei der Pflege derselben
beschäftigt werden , daß auf den Schulhöfen an geeigneten Stellen
Blumenbeete angelegt und zu der Instandhaltung die Kinder plan¬
mäßig herangezogen und beim naturkundlichen Unterricht die älteren
Kinder über die Pflege und Zucht der Topfpflanzen belehrt werden.
Den Lehrern wird empfohlen, sich da , wo Gartenbauvereine bestehen ,
mit diesen in Verbindung zu setzen und dahin zu wirken, daß den
Schulkindern Pflanzen zur Pflege unentgeltlich oder zu billigen
Preisen abgegeben werden. In Bonn , Mainz und anderen Orten
bestehen derartige Einrichtungen . Aus dem Verkehr mit der Natur
zieht das Kindergemüth die reichste Nahrung , und besonders ist
die eigene Pflege von Naturwesen eine reiche Quelle gemüthbilden-
der , sittigender Einflüsse, weswegen es nur zu wünschen wäre , wenn
diese Anregungen den weitgehendsten Erfolg hätten .

(Das größte Schulkind der Welt) wird wohl in Riedncmn
bei Sterzing sein . Das im elften Jahre stehende Mädchen mißt
nahezu zwei Meter ; es ist die größte Frauensperson des Bezirkes.
Unlängst war ein Schaubudenbesitzer aus Wien eigens gekommen ,
um dieses Riesenmädchen für seine Bude zu erlangen.

— (Kiel wird Großstadt .) Im Schloßgarten hat am Krieger¬
denkmal ein Wichsier , der Jedermann für billiges Geld sofort die
Stiefeln wichst , seine Thätigkeit begonnen. Der Biedermann be¬
dient sich aber nicht etwa wie in einer Mittelstadt üblich, einer
Handbürste , sondern einer patentirten Wichsmaschine .

— Stanley wird am 12 . Jul ! in der Westminster-Abtei vom
Bischof von Ripon getraut werden.

— Wenige Wochen sind erst vergangen, seitdem die mächtigste
Brücke der Welt , welche über den Firth of Förth geschlagen wurde,
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden ist , und schon taucht
das Projekt einer neuen Brücke auf , gewaltiger noch und kühner
als jenes . In Amerika haben sich mehrere Eisenbahngesellschasten
vereinigt , um den Hudson zu überbrücken , welcher bisher nur auf
Fähren von den Passagieren überschritten werden konnte . Die
ganze Breite des Stromes , welche an der Auslaufstelle der Eisen- ,

bahnen 2800 bis 3000 Fuß beträgt , soll wegen des außerordent¬
lich starken Schiffsverkehrs in einem Bogen überspannt werden.
Bei der Forthbrücke beträgt die größte Spannung nur 1700 Fuß .
Fm Ganzen soll die neue Hudsonbrücke , welche die Staaten New-
Aork und New-Jersey verbinden wird , eine Länge von über zwei¬
einhalben Kilometer erhalten , während die Forthbrücke nur ein¬
einhalben Kilometer lang ist . Die Kosten sind auf 320 Millionen
Mark veranschlagt.

— Zur Hebung der Solidität . Jüngst wurde gemeldet , daß
das amerikanische Evolutionsgeschwader Befehl erhalten habe, vom
Mittelländischen Meere nach brasilianischen Gewässern abzugehen.
Der Grund für diese llebersiedlung des Geschwaders ist nicht,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten eine Einmischung in
Brasilien beabsichtigt , sondern daß die Offiziere und Mannschaften
des Geschwaders sich in Europa ein wenig zu sehr amüsirt haben.
Kontreadmiral Walker berichtete dem Marineminister Trscy , daß
Bälle , Soupers , Tischgesellschaften und Tennistourniere seine Offi¬
ziere fast dienstuntauglich gemacht haben, infolge dessen der Mini¬
ster anordnete , daß das Geschwader nach Gegenden segele, wo
solche Zerstreuungen seltener sind . Der Befehl wurde nicht zu
früh ertheilt , denn die Mannszucht des Geschwaders hat stark
gelitten.

— Folgende zehn Gebote der Frau veröffentlicht eine Tochter
der neuen Welt in einem amerikanischen Blatte zu Nutz und From¬
men ihrer Schwestern : 1) Hüte dich vor dem ersten Streite ; naht
er aber heran , so ficht ihn brav zu Ende , es ist von weittragender
Bedeutung , daß Du in demselben Siegerin bleibst . 2) Vergiß nicht ,
daß Du an einen Mann verheirathet bist und nicht an einen Gott ,
damit seine Unvollkommenheiten Dich nicht überraschen. 3) Quäle
ihn nicht fortwährend um Geld , sondern suche mit der festgesetzten
Wochensumme auszukommen. 4) Wenn Dein Gatte kein Herz
besitzen sollte , so hat er doch unzweifelhaft einen Magen ; Du wirst
gut thun , Dir durch gut gekochte Speisen die Gunst desselben zu
erwerben. 5) Dann und wann , nicht zu oft lasse ihm das letzte
Wort ; es freut ihn und bringt Dir keinen Verlust . 6) Lies außer
den GeburtS-, Berlobungs - und Todesanzeigen auch den sonstigen
Inhalt der Zeitungen und sek über Dinge unterrichtet , die nützlich
sein können ; er wird dann im Hause sich unterhalten können , ohne
ins Wirthshaus zu müssen . 7 ) Sei stets — auch im Streite —
höflich gegen ihn . Erinnere Dich , daß Du zu ihm aufsahest , als
er Dein Bräutigam war ; jetzt sieh ' nicht zu ihm nieder. 8) In
angemessenen Zwischenpausen lasse ihn auch einmal mehr wissen ,
als Du , es wird sein Selbstgefühl erhalten , und dir bringt es
Vortheil , wenn Du einmal zugiebst , nicht ganz unfehlbar zu sein .
9) Sei deinem Gatten eine Freundin , wenn er ein kluger Mann
ist ; ist er es nicht , so suche ihn zu Deinem Freunde zu erheben ;
erhebe ihn , aber steige nicht zu ihm nieder. 10 ) Achte die Ver¬
wandten Deines Mannes , besonders seine Mutter ; sie liebte ihn
weit früher , als Du !

— Folgenden Pfingstseufzer eines verliebten Setzers finden
wir in der „Kieler Ztg . " : „Psingstjubel rings , nun aus der
Stadt ! Jetzt blüht der Mai im höchsten Komm ! Hörst Du
nicht die Frühlingsglocken, Mariechen mit den blonden ZAZ Ziehst
Du mit mir durch 's Wüthenthal , so jauchze ich viel 1000 X
Am schönsten auf dem Erdenrund Blüht doch Dein rosig frischer

Wir lagern uns am Waldesrand Und sitzen zärtlich
WM " in "MW Wir sind allein, die Welt ist ferne, Ich schau'
in Deine Äugen " " " Ach Eifersucht ist in mir stark , Oft zuckt
mir 's kalt durch Bein und ^ Wenn Andere auch , zu meinem
Kummer, Bei Dir noch hätten eine Bleibst Du mir treu ?
Dich traf mein Fluch , Käm's jemals zwischen uns zum Doch
nein, Du Holde sondergleichen , Wozu solch düsteres ? Du bist
so lieb und

'
anmuthreich, Dein Herz ist lautrem Golde — Würd 'st

Du geraubt mir , sicherlich Macht '
ich durch 's Leben einen —.

Gemeirmütziges .
— (Wasserscheu .) General - Stabsarzt Gordon giebt in der

„ Morning -Post " folgende Erklärung ab : „ Ein sorgfältiges Studium
der Zeitungs - Korrespondenzen und anderer Litteratur macht es
mir sehr klar, daß zwischen den unter dem Namen der Hydrophobie
beschriebenen Fällen eine geringe, wenn überhaupt eine Aehnlichkeit
besteht , daß manche dieser Fälle mit gleichem Rechte unter einer
andern Bezeichnung aufgesührt werden konnten , und daß einige
von ihnen offenbar das Wesen des Starrkrampfes befaßen , wie
er bei irgend einer Verwundung und selbst ohne irgend eine Ver¬
letzung eintreten kann , während manche auf eine „ Nerven-Erschüt-
terung " zurückgeführt werden können , die ebensowohl durch Auf¬
sehen erregende Alarm - Nachrichten , wie durch eine direkte Ver¬
letzung Hervargerufen werden kann. Ob die Tollwuth bei Hunden
eine bestimmte und spezifische Krankheit oder eine , andere Leiden
(z . B - Fieber-Delirium ) begleitende Komplikation ist, bleibt ebenso
zweifelhaft. Aber Eins ist durch die oben erwähnte Litteratur
klar gemacht , daß nämlich viel von der sogenannten Tollwuth nichts
weiter ist , als ein Wuth - oder Verzweiflungszustand, in welchen diese
Thiere durch unüberlegte und rohe Behandlung versetzt werden.
Maulkorb und unvernünftige Behandlung muß in der Tbat das
Leben eines Hundes zu einem sehr elenden machen . Auch würde
ein Maulkorb das Publikum aus dem einfachen Grunde nicht
schützen , weil ein toller Hund ihn bald vom Kopfe reißen würde ."

(Wochenschrift „ Fürs Haus " .)

Literarisches .
— Theodor Fontane's Gesammelte Romane und Erzählungen. Berlin.

Deutsches Verlagshaus (Emil Dominik ) . Von dieser Gelammtausgabe der er¬
zählenden Schriften Theodor Fontane's sind bis jetzt acht Lieferungen erschienen .
Zur Veröffentlichung gelangten in denselben der treffliche Berliner Roman
„ L'Adultera"

, die historische Erzählung „ Ellernklipp" und der Anfang des
großen interessanten modernen Romans „Graf Petösy ". Diese billige Ausgabe
— jede Lieferung kostet nur SO Pfennig — ist ganz dazu geeignet, dem ge¬
feierten Erzähler neue Leser und Freunde zuznführen ; Ausstattung und Druck
lassen nichts zu wünschen übrig. Wir machen unsere Leser nachdrücklich aus
diese alleinige Gesammtausgabe der Erzählungen Fontane 's aufmerksam, welche
dem Publikum die Werke zu einem viel wohlieileren Preise als die Einzelaus¬
gaben, darbieter. Bestellungen auf die Lieferungsausgabe nimmt jede Buch¬
handlung an .

Preis - Röthsel.
Folgende 7 Worte :

Rubicon — Oliva — Mesopotamien — Oberammergan — Tahiti — Monrovia
— Recklinghausen

sind derartig unter einander zu stellen, daß 2 senkrechte Buchstabenreihendie
Namen zweier Staatsmänner ergeben.

Auflösung des Preis -Rä'thsels i« Sir. LSI :
T a tv d a
A b u c o
Aarau
Natal
Al a v a

Es ging eine richtige Lösung ein von Georg Wahrendorss , welcher
die Prämie erhielt .
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Parthie Nr . 1.
(Damenbauerspiel .)

Gespielt ain 27 . April 1889 in New -Aork .
Weiß : I . Mason .

1) <1 2 — ä 4
2 I. o 1 — k 4
3) I , 1 4 x d 8
4) ä 4 X ob
5) 8 b 1 — o 3
6 ) s 2 — s 4
7) s 4 — äN5j
8) H11 - b5 -!-
9) 8 § 1 - k 3

10 v ä 1 — ä 2
11 ) 0 ä 2 — Z 5 -st !
12 ) v g S X o ö .-!-
13 I , d 5 — s 8 ->

Schwarz : M . Tschigorin .
ä7 — äö
o 7 — o 5
I n 8 x d 8
v ä 8 — u 6 -st
s 7 — s 6
I - 1 8 X oS
8 8 ^ — 16
Ls 8 — s 7
8 1 6 x ä 5
8 L 5 X o 3 ?
17 — 16
L s 7 — 1 7
Schwarz).gicb :Iaus.

Für Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger Taubheit

und OhreugerSuscheu geheilt wurde, ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden. Adr .: I . H . Nicholson ,
Wien H , Kolingasse 4.

bclmsirs u . kspbigk bsillsnstoffg
» « 8 lLSi von -t/on L k(sll888ll , Or-skülä.

also LUS srsts ? m Isüom ^ 2 ^ 82 LU
silsrr vsr-lAngs KustKL mit 9 .: -. ' x

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni er . ab.

Wilhelmshaven-Bremen .
Wilhelmshavm. . . . Abfahrt

Mrg. Mrg. Nchm. Nchm. Abds . Wiitmurd . . . Ankunft 8.28 11 .01
6 .18 9 .35 12 .19 3 .48 6 .56 Wittmund . . . Abfahrt 8.40 11 .20Bant . „ — — 12 .23 3 .52 — Asel . _ 8 .50 11 .30

Mariensiel .
Ankunft 6.27

9 .42 12 .29 3 .58 7.03 Bereinigung . . — 8 .58 11.38 _
Sandes

. 9 .48 1L3S 4.01 7 .09
Jever ^

' . Ankunft _ 9 .05 11 .45 _
Abfahrt 6 .30 9.50 12 .39 4.07 7 . 14 . Abfahrt 5.53 9 . 13 12.09 2 .47Ellenserdamm . . . . 6 .39 9 .59 12 .48 4 .17 7 .23 Heidmühle . . . 6.03 9 .23 12 .19 3 .11Varel . „ 6 .57 10. 14 1.03 4 .35 7 .42 Ostiem . . . . 6.08 12 .24

Jaderberg . „ 7 .08 10.25 1 . 14 4.45 7.53 Sander-Busch . . 6. 18 9.35 12.34
Hahn . „ 7 .18 10 .35 1 .24 4 .55 8.03

Sandes
' ' ' . Ankunft 6 .24 9.41 12.40 3 .35Rastede .

Ankunft
7 .27 10.44 1 .33 5 .05 8.13 , . Abfahrt 6 .35 9 .55 1 .09 3 .49

Oldenburg . 7 .45 10 .59 1 .48 5.25 8.28 Mariensiel . . . 6 .43 10.03 1 . 15 —
Abfahrt 8.02 11 .03 1 .58 5 .31 8.43 Bant . . . . 6 .50 10 . 10 1 .22BremenMaupt Bahnh .) Ankunft 9 .21 12 .12 3.14 7 .02 10 . Obi Wilhelmshaven . . Ankunft 6 .55 10.15 1 .26 4 .01

Bremen -Wilhelmshaven.
Bremen (Haupt Bahnh . ) Abfahrt
Oldenburg
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Larel .
Ellenserdamm
Sandei '

Mariensiel
Bant . .
Wilhelmshaven

Abfahrt
Mrg . Vrm . Nchm. Nchm. Abds .
6 .17 10.02 1 .49 5.1S 8.00

Ankunft 7.30 11 .24 3 .05 6 .22 9.26
Abfahrt 7.45 11 .28 3 .20 6 .27 9.40

8 .00 11 .48 3.35 6 .43 9 .55
8.10 11 .57 3 .45 6.52 10.05I "
8 .19 12 .06 3. 54 7 .00 10.14
8.32 12 .20 4 .07 7 .1S 10.30
8.45 12.30 4. 18 7 .24 10.44

AnLnst 8.54 12 .39 4 .26 7 .32 10. 52
Abfahrt 8.59 12.41 4.31 7.34 10 .57

9.05 12 .47 — 7 .40 11 .03's 9.10 12.53 4.40 7 .45 —
Ankunft 9 .16 12 .58 4.45 7 .51 11 .11

Wilh elmshaven
Bant . . .
Mariensiel .

Sandes
'

Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^

'

Vereinigung
Asel . .
Wittmund .

Mittmuud
Esens .
Norden .
Aurich .
Emden .

Wilhelmshaven-Wittmund-Emden .
Mrg . Mrg. Vorm. Nchm .

Abfahrt
^ ^

Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

5. 15
5 .20
5 .27
5 .34
5.40
6 .47
5 .58
6 .07
6 .17
6.32

8.30
8 .35
8 .40
8.48
9 .03
9 .09
9 .18
9 .26
9 .35
9.55

9 .35

9.42
9.48

12 .19
12 .23
12 .29
12 .35
12 .45

1 .17
1 .30

. . Ankunft
Abfahrt 4 .47

„ 5 .26
Ankunft 6 .48

., 8 .24 10.59
„ Abd .8.36 11 .15

6. 40 10 .03
6 .47 10 . 10
6 .55 10 .18
7 .17 10 .30
7 .55 11 .08
9 .20 12.28

4 .04
4 .20

Emden
Aurich
Norden
Esens

Cmden-Wittmund-Wilhelmshaven.
Mrg . Mrg. Vrm . Nchm.

Abfahrt — —

- 6 .20
7 .52

6 .46
7 .00
8.50

10 .23

Nchm.
3 .48
3 .52
3 .58
4.04
4 .35
4.40
4.50
4 .55
5 .05
5.10
5 .18
6i25
5 .33
5 .43
6.21
7 .43

10. 19
9.45

Nchm.
11 .15
11 .30
3 .25
4.23
5 .29
5.55
6 .04
6 .13
6 .20
6 .30
6 .40
6 .45
6.55
7 .01
7 . 16
7 .22
7 .29
7 .33

Abds .
6 .56

7 .03
7 .09
7 .40
7 .46
7 . 55
8.04
8 .13
8.21
8 .29
8 .35
8.44

Abds .
10 .26
10 .30
10 .38
10 .45
11 .00
11 .05
11 . i5
11 .20
11 .30

10 .28
10.34

11 . 16
11 .26

10 .42 11 .36

Jever -Carolinensiel .
Jever . .
Wiefels .
Bussenhausen
Tettens
Hohenkirchen
Garms . .
Larolinenstel

Laroltnensiek
GarmS . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiefels . .
Jever . .

Abfahrt
Mrg
6 .20
6.30
6.38
6.50
7 .05
7 . 15
7 .25

Brm.
9 .4«
9 .50
9 .58
10.05
10.13
10 .22
10 .31Ankunft

Caroliueufiel-Jever .
Abfahrt

M-g.
4.55
5 .07
5 .17
5.25
5. 32
6.39
5 .49

8.10
8.25
8 .35
8.43
8. 50
9 .00

Nchm.
1 .35
1 .45
1 .53
2 .00
2 .10
2.19
2 . 28

Vrm.
10.55
11 .07
11 .18
11 .25
11 .33
11 .40
11 .50Ankunft

Osnabrück-Oldenburg -Leer-Neuschanz.

Nachm .
5. 15
5 .25
6 .33
5.40
6 .52
6 .06
6 .10

Nchm.
6.25
6.37
5.47
5.55
6.02
6.09
6 .19

Abds .
8 .20
8 .30
8 .38
8 .45
6.52
9.02
9 .11

Abds .
9.15
9 .27
9 .38
9.46
9.53

10 .00
10.10

Osnabrück . .
Mrg. Mrg. Mtg. Vrm. Nchm. Nchm .

ab — 6.14 10 .27 2. 10 5 .44
Oldenburg . . ab — 7 .55 — 11 .35 3 .18 6 .36
Leer . . . . an — 9 .30 — 1.02 4.40 7 .43

Leer . . . ab — 10 .24 4 .46 7 .51 11 . 11
Emden . . an — 10 .56 _ 5.29 8 .29 11 .41

Leer . . . . ab 6.30 9.58 1 . 17 4 .50 7.65 —
Weener . . . s 7 .19 10 .25 2 .10 5 .16 8.20 —
Neuschanz . . an 7 .41 10.41 2 .32 5 .3l 8.35 —

Neuschanz-Leer-Oldenburg-Osnabrück .
— — Neuschanz . . ab 4 .55 8.11 11 .00 3 .00 5 .57 —
— — Weener . . . an 6 . 18 8 .34 11 .18 3 .18 6 . 15 .—
— — Leer . . . . «n 5 .55 9 . 15 12 .00 3.50 6.47 ,—
— — Emden . . ab 5.00 8.49 11 .25 3 .23 4.35 7.45

Leer . . . an 5 .31 9 .27 12 .02 3.48 5 .13 8. 13
Abds . Abds . Leer . . . . ab 5 .58 9.32 12 .10 3.56 6 . 56 8 .28

5.48 Oldenburg . . an 7 .27 10 .57 1.42 5 .20 8.25 9 .43
— 6 .05 Osnabrück . . - 11 .00 2 .10 6 .44 . — 10.30 —
— 7 .43

a 11 Hude-Nordenham
9 47 Hude . . . Abf. 8 .32 11 .30 2.45 6 .10 9 .20

10.00 Nordenham . . . . Ank. 10.05 1 .16 4.14 8 .02 10.50
— 10 . 10 Nordenham-Hude.10.18 Nordenham . Abf. 4.50 7.30 9 .36 12 .30 4.14 7 .1810 .25

10 .45 Hude . . . Ank . 6 .3 ', 9 .30 10 .55 2. 15 5.55 8 .50
— 10.55 Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
— — Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

11 .11 (giltig vom 15. April bis 1 . Oktober 1890) :
7 .30 Nachm .
8 . 20

Von Wilhelmshaven . . 5.30 , 10 .15 Vorm . 2.30,
Bon Eckwarderhörne. . . 7 .10 , 10.45 „ 3.00,

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Haftneinsahrt .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1889 geborenen, sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen,aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1876 geborenen, sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen,aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder, findet an den nachbe¬nannten Dagen und zu den angegebe¬
nen Zeiten im kleinen Saale des Hotels
„ Burg Hohenzolleru "

, Wallstraße 25
(Borjum) , statt und zwar :

am Montag, den 2. Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten Januar , Fe¬bruar und März 1889 geborenen Kin¬
der und für die Restanten — bisher
ohne Erfolg geimpften Kinder — aus
den Vorjahren ;

am Dienftag. den 3 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr

für die in den Monaten April , Mai
und Juni 1889 geborenen Kinder ;

am Mittwoch , den 4. Juni d. I ,
Nachmittags 2 Uhr

die im Jahre 1878 geborenen
( 12jährigen) Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule, um2 >/z Uhr Nachmittags für diejenigenKnaben der Volksschulen ;

am Donnerstag , den 5 . Junt d. I . ,
Nachmittags 2 Uyr

für die in den Monaten Juli , Augustund September 1889 geborenen Kinder
am Freitag , den 6 . Juni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr
für die in den Monaten Oktober, No¬
vember und Dezember 1889 geborenenKinder und

am Sonnabend de» 7. Juni I .,
Nachmittags 2 Uhr

für die im Jahre 1878 geborenen
( 12jährigen) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule und
Nachmittags um L '/z Uhr für diejeni¬
gen Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬eltern werden hierdurch aufgefordert,für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genanntenTerminen der öffentlichen unentgelt¬
lichen Impfung bei Vermeidung der
im Z 14 des Reichs -Jmpf- Gefetzes vom
8 . April 1874 festgesetzten Strafenvon 20 Mk. bezw . 50 AK . oder Hastbis zu 3 Tagen , Sorge zu tragen ,sofern anderweitig eine Impfung nicht
nachgewiesen wird oder aus einem ge¬
setzlichen Grunde — ärztlich bezeugter
Gefahr für Gesundheit oder Leben —
unterbleiben muß.

Die Schulvorstände werden ersucht ,
sür pünktliche klassenweise Gestellungder Schüler bezw . Schülerinnen durch
die !Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Impf - Geschäfts herbeizuführen und
zum Zwecke des Namensaufrufes wer¬
den die Interessenten ersucht , bereits
1/4 Stunde vor der angesetzten Zeit zu
erscheinen.

Die Impfung erfolgt durch den

stellvertretenden Kreisphysikus , Herrn
Oberstabsarzt a . D . Dr . Schotte.

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1890
Der Hilssbeamte

des Königlichen Landraths .

Verkauf .
Da ein stückweiser Verkauf des hier

belegenen , 10 dm 91 ar 41 gm großen
lleslfs'

schenLandguts
nicht zu Stande gekommen ist , soll
nunmehr ein Verkauf im Ganzen ver¬
sucht werden und bitte ich Reflektanten,
sich am

Montag, den 9 . k. M .,
Nachm. 6 Uhr,

im Roftffchcu Gasthause hicrselbst zur
Unterhandlung einfinden zu wollen.

Heppens , den 28 . Mai 1890 .
Reinevs .

Gutes Logis
heizbar und billig, für 2 junge Leute,
zu vermieden . Neuestr. 11 .

Eine

liMMli . UMmg MM
Draeger, Gökerstr. 15 .
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Zu vermiethen
eine freund! . Oberwohnnng niit Wasfer-
leiinng . Gvkerstrnße 1l . 1 Tr .

Urmutter

ist Vre beste mrL reellste Marke«
Alleinige Niederlage bei den Herren 6vkn °. 8ii *kT .

WM8

vis Mkeds KmgMOziMiig MM ,
LMLM ? SDZ °

A - MLGW -
! (Direkter Import ! "VR KW" Erste Bezugsquelle!)
s empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch¬

feinen, alten, abgelagerten

spanischen und portugiesischen Weine
Malaga , Madeira, Marsala

Sherry, Laerimae Christi, Portwein, roch und weist.
Glasweiser Ausschank in der

vslläilorel null iw Vakv krslU ! Ledarl,
! Verkauf in rZ und 1/2 Flaschen zu Originalpreisen billigst bei Herrn

j llsmr. 8süe, Colomalw . - Handlurlg , kökerslrssse .
Obige Weine sind als Kranken - und Mrnhstücksweine

ganz besonders zu empfehlen .

Xl -^
Vom Ä. Wld! lLwbsr

Lebensversicherungs- Gesellschaft der Verein . Staaten
in New-York.

Gegründet 1859. Koncesstonirt in Frentzen 1877 .
UMee StaE - Conteole

Neues Geschäft in 1889 : 744,872,445 Mk
(Das größte Geschäft , welches von irgend einer Gesellschaft je erzielt -worden ist.)

Versicherungsbestand nlt 1889 : 2,981,829,839 Mk.
Das Total-Vermögen der Gesellschaft ult . 1889 : 455,388,813 Mk.

Ueberschuß über die gesetzliche Reserve : 96,564,565 Mark .
Gesarnmtsicherheiten der Kötheituug für Deutschkand. Gesterreich-Mu-

garn «nd den Worden Kuropas : ca . 15,000,000 Wk
- ^ « NLLiiSN -

«Lsro ^rüisien - lli 'kröllunzx
nach 1 Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren

unbeschränkt unanfechtbar unverfallbar
in der Wahl des Berufs stltens beiRichtfortsetzNNgderBer -
und des Aufenthalts in der der fichernng wnel, Aastiellung

ganzen Welt. Gesellschaft , vollbezahlter Policen »

WVN Freie Kriegs-Tonlinen -Versicherung. WWW
Lie Geiellschast übernimmt das volle Kriegs -Risiko aller Weyrpfllchtigen

auf Grund des freien Kriegs-Tontinen-Plans :
1) bei Kapitalversicherungen von 20jähriger und kürzerer Dauer un¬

entgeltlich , d . h . ohne Prämien-Aufschlag ,
2) bei Kapitalversicherungen von längerer Dauer und bei einfachen

Lebensversicherungen zu den in den resp . Tabellen enthaltenen
Prämiensätzen , die gegen die gewöhnlichen Prämiensätze nur
unbedeutend erhöht sind ,

bei Berufssoldaten gegen eine Extraprämie von jährlich 3 o/gg der Versicherungs¬
summe bis 120,000 Mk. auf ein Leben .

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst gratis und franko durch alle
Agenten und durch

Wilhelmshaven .
Um einer geehrten Kundschaft entgegen zu kommen, nehme ich

8 S 8 t « ISn » Av »
auf

Ache, Mild, hiesiges u. msimt . Geflügel,
sowie siimmtliche Marktartikel

jederzeit gern entgegen und berechne dafür den Einkaufs-, resp. billigsten
Marktpreis . Für prompte und zuverlässige Lieferung wird garantirt .

HV. Kl. ILvulL«»»,
Bismarckstraße 59, am Markt.

lesesr .-lär . : (MvkckoU «kte vsrllu .

i . W . betragen die Gewinne der

Gvotzen Weiinav - Tottevie .
Erster Hauptgewinn im Werthe von 50999 Mlwk .

Ziehung schon am 7. bis 9. Jnni.
Loose L 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk. , Porto u . Liste 30 Pf . , auch gegen

Briefmarken versendet die
Gliickskolltkte «on M. Metzer .

lelepbon -^int 7 », M . 5771.
findenunt. strengsterDis .
eretion liebev . Aufnahme , ^

Näheres bei Frau Wandek , leine
Bremen , Wielandstr .4,

Zu vermiethen
freundliche, möblikte SbStube.

Marktstraße 11 ,



Empfehle
g r ok eAuswahl

Sonnen-
« Regenschirme

und

Spazierstölke.
HVLII » . DKK « » ,

Bismarckstratze SS , a. Park .
Böttcherwaaren .

Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz - u . Avorttonnen z . billig. Preisen .

A . 81krul ) ,
Böttchermeister , Bismarckstraße 56 .

Unterzeichnete empfiehlt sich als

tüchtige Schiieidmu
in und außer dem Hause und bittet
gleichzeitig um gütigen Zuspruch.

F « de Frese ,
verlängerte Gökerstraße 12u.

Klyesriu - 6o ! ä - Vream -Leile ,
VL86 !we - 6o !S -vr6LM - 8eike ,
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthkg s Packet , 3 Stück 50 Pfg .
bei W . H . Renken , Btsmarckstr. 59 .

Oss 1-008

kostet

L
Uark .

lVöimar-l-ottsri« I88Ü.
6VOO 6 -6ivinn6 im ^ 6l ' td6 von AQOOOO —

8auplK6 ^ 1itll6 50,000 U , 20,000 U ., 10,000 U . E .
Zt» vl»8ts v «» » 7 . 8 . 4n »i ä . Zl

ü L Mir .,

2islll1QKSQ INI
« ng

Narir .

swä
^ ullsrorts r:u lladeii , sovis 211 bsriwlu äurcll

_
lien Voi-stsnä äer 8t3nl >igkn ÜU88ieIlung in Weimar .

^Viöäsrvsrküuksr rvsräöQ ruatsr AiwstiMtsw Lsäw§uiiAM WZsstsIlt .

Das I ^oos

kostet

Mark .

Handarbeits¬
unterricht

wird ertheilt bei
Fr . K. Grauert , Augustenstr. 61 .

Beste Md billigste Bezugsquelle fik
garantlri neue , dopPeü gereinigt n . gewaschene,"" ^

bMsÄsr » .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach». (lischt unter
1» Psb .> gute neue Bettfedern » er Pfund
für « « Pfg ., 8 « Pfg .. 1 M . und 1 W .25 Pfg . ; feine prima Halbdannen 1M .
KV Pfm ; weiße Polarsedern 2 M.
°"d 2 M . 5« Pfg . ; silberweiße Bett-
federn L M ., 3 M . 5V Pfg., 4 M .,4 M . 58 Pfg . u. 5 M . ; ferner: echt
chinesische Ganzdauncn «s-hr MlräMg)
2 M . 58 Pfg . Verpackung zum Koste».
Preise. — Bei Beträgen von mindesten » 75 M.
5 °/o Rabatt. — Etwa Nichtgefallendes
wird franktrt bereitwilligst zurück-
gcrrommcn. —

peavsi - L . vo . in Nsrkoeck i. Westfl.

KUoMM
Niederlage bei Chr . Göergens .

Zu vermiethen
z . 1 . Juli die bisher von Herrn Kontre-
Admiral a . D . Dietert benutzte

eventl. mit Stallung für 1 Pferdund
allem Zubehör , Ecke .der Güter - und
Viktoriastraße.

A. Borrmann.
Zu vermiethen.

Die bis jetzt von Herrn Kapitän
Ga Ist er bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser- und Kronprinzen ,
straßen-Ecke ist Versetzungs halber auf
sofort, ev . auch später , zu vermiethen ,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Zube-
behör re . Näheres bei

I . N. Popken , Königstraße 50.

Zu vermiethen
der von Herrn Kaufmann BÜHr
mann benutzte

mit Wohnung und Zubehör ,
desgl . eine herrschaftliche

erste Etayenwohnmig
auf sofort Wallstraße 24.

Sofort !» ocrmiethco
eine

sein Ml . Wshmills
mit Burschengelaß.

Bernh. Dirks .

«rs7 >

bsigtslvbsr6üts bsllsrltsnck
dllligsr als trernLösisobsr.!ll»n stotL bitlqusttos mit nnssiarl 'ln -,».vf,«ot» r «rL «str »>i»mitVlvck«r, «rLä»k«» .

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube a»
1 oder 2 junge Leute.

^ , A. Wilken
Ecke der Göker- und Viktoriastr .

Zu vermiethen
mehrere herrschaftliche Wohnungen an
der Roon - und Wilhelmstraße zum
1 . November, ev . früher im Preise von
550 —925 Mark x a .

I . ZsekiL , Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
^

in meinem neuerbauten Hause am
Marktplatze per 1 . Juli mehrere schone

trockene Wohnungen.
Carl F. Lübben , Bant

k
'stölit-llilslrbi 'oü,

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 2« n. 48 Pfg .,

empfiehlt HP. LLzrrstsi »,
B ä ck e r - M e i st e r ,

Kopverhörn .

Das Pfandleih - Geschäft
von

ll. ?Sül8Sk ! M SM ,verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « . Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
Mkn u . jungen Mnnern j

Ich erlaube mir , das rauchende
^ Publikum Wilhelmshavens und
d Uingegend auf die

EigacMm - , Fem -
Mil Gi 'oMmit - Tabak .«

aus der Fabrik von
6ar1 kirMin Litzu ^ unoli
aufmerksam zu machen . Dieselben
sind in den »leisten Läden
haben. Muster und Preisv ^ ,

msse für Wiederverkäufer H
stehen auf Wunsch , sofort ^
Diensten.

^ 0

^ aZrsnn DöiZren , ^
Bremen, Lailgenrstaße 50 . ^

!.kW7

— Mvit -
^ » 1-r « 188S .

Niederlage bei Gebr . Dirks .
Zn jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 ».
U»- Leichenkleider in großer

AttSWayk. D. O.
Von meinem Bauterrain an der

Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Utzillcktz
in Barel.

DW
"

Hauptgewinn : 600000 ReichMM baar .
Original -Loose 3. Klasse ( Ziehung 16 .- 18 . Juni 1890 ) für 3 . u 4/Klasse berechnet zur182 . Preutz . Lotterie versendet gegen Baar: Li 240. Lz 120, V. 60 Mack, ferner kleinere
Antheile mit meiner Unterschrift an m meinem Besitz befindlichen Original -Lossen , Preis sür
3 . und 4 . Klasse : V, 26 , Lig 13 , Lgz 6 ,SO, 3,25 Mark .

WM
"

Hauptgewinn : 500000 Reichsmark baar
Original -Kaufloose 4 . Klasse zur Berliner Schloßfreiheit -Lotterie (Ziehung9 . Juni l890 , kleinster Gewinn : 1000 Mark baar ) versendet gegen baar , so lange Vorrath
reicht : Vr a 116 , Vs L S8, V4 st 29 , Vs L IS Mark (Preis für 4 . und 5 . Kasse : Vi L 188 ,
Vz n 94 . hll n 4k , V» n 24 Mark ) : ferner Antheil -Voll -Loose mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen für 4 . und 5 . Klasse giltig : Vs 90 , V« 45 ,
i/s 23 , Vig 12 , Vss 6 Mark . — Gewinn -Auszahlung Planmäßig ohne jeden Abzug , sowohl
bei Original - wie bet Antheil -Loosen.
Oiir - s Lotterie -Geschäft , Berlin 8V1. , Neuenburg . Str . 25 (gegr. 1868 ) .

IKKVs LioMrsgen, küsnsobkUsn
und Voichkmdojisn

siirck mit IPodstolk vo11stäiräi § üksrrioASir mrä illkolxs ässsso von
IsiusQkrgAsrr niollt rm imtoisoiioiäsii.

UIH 's 81vükraK6n, Nklasedett«» unä Vordemäclikn siirä
LiissMst llultbsr , olsZnnt, rmä ämroll Lro lolollÜAksil sslu-
WAOQOIMI Iw llrSAON.

ZlH 's 81oMrnFtzü , Usiwclltztton null VürUtzwäcIion rvor-
äsu LLoll äsw Osbrnrioli sillkuok MSMSvorksn ; WUQ trüxt also
iwwor msiis , tuäoUos xnsssnäo LrnZOQ , ÄlMsollsttsQ rwll
Vorllswäollow

Leüebto ksoons .

^ viLä . Sl. —.95.
ViLä. : 1» . —.65 .

80ÜIILW
(ärnoL-sv. xsäoxxslt ')
VtLii . : A . - .90.

Lt/iU: -1. .95.
XIuLIO ^

vtSä . : Sl. —.75 .
Lrsits 10 Om.

vträ .kaar : ZI. 1.25-

008

ds^nsm a . Lalss sit2.
D'msedl^ /̂zOm .di'sit

Vt2ä. Al. —.95. 7«5 .

Ksboll- l.ggsi' von ÜOk k
'
8 RoMpsgöll in

I IVMoIwsllavsii Kot ^s« t, Hs. NUllsr , Luollkwäoi-, O . 8isLlL «» , i
^Lw-^ v .-HäI§., ^.Itostr . 16 , A . 8 «I»«rlk, Roonstr . 90 , üslnrielr

X . AlrMsr , OläsudirrZorstr. 17n, U. L » K«I ,
oäsr ciirskt 'vow

Hsnnckt -OösollM ä: W «lli «I» ,

.̂Itzlitzr kür XitimKlilllUlZ ^Viliiölwsstcivöu , jssiliule levsr,
von ssk. Lrs .« »vi ' , Zahntechniker, Roonstratze SA .

Mtaussteller der Collectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahukünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen

_ _ _ (schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten, Plombirnngcn
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachseuer Zähne ,

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Ahr , Nachm .

von 3 —7 llbr .

^ kisisoii -kx-rsvt
. — *2

2m lls,bsii im
'lViliiolwsllttvom bsi cioii Zjsrrou

Litzlbr . Dirks, Iwllm . .ignssoii, -lost , kreoso , II. I-üllioko ,
vroAmonllcUA . D. x . 4 . 8«Inuall«ker, II . SckiwwelpomunA,L. Hilts , 6 . 4. 4rno1 <1t, ^potliokor 4 . Le^sstzr, D . 1'.
VkrlstlLns , 6 . 1 . Ltzkrvns , Llek . Kkliwi » in im
Urm. II. D . kro«ks6kw .iät, illsnss, W'uUstrg .sss umä
4. Lossktz, LöoiAstr.

SM8
rn .

8üccMiä
srdislt aak särairltliolisii Lusstellunxsii

Lis Ilövlisisi » klllrsuxrsis « .
Von nisäirinisolien Lutorilätsn als Lrsatr
äes 2aolcsis varin sinxkvülsn dsi Wobt ,
Isokias , Verksttanz äsr innsien Organs,
lUxoosuris eto . IÄs.n vsilanßs KutaoUtsn.2» ll »bo »ins«ck. böss. I>roMsri «,Lpot>isIrestv.

Sovs - Stveu - Llssets
emfalüßec Saiwri mit KelbstßreMM ,

sowie auch

Llaset - Anlagen Heidelberger Systems ,
zu billigsten Preise».

ss. ösi-selist, SismarHr . 2Z.
L ^ ingenäuft -

Neues , überraschend schönes Parfmn
aus den Blüthen des Nügelchen oder
Fliederbaumes destillirt. Vorr . L Fl .
1,— , 1,25 und 1,60 Mk . bei
W. H . Renke», Bismarckstraße 59 .

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H Ahrens ,
Heidmühle .

Weinblüthen -Dllft
von Carl John L Co. , Berlin n und
Köln a . Rh ., verbreitet beim Zerstäuben
in Zimmern ein erfrischendes , feines
Aroma, und ist ein liebliches Parfüm
für das Taschentuch , L Flaeon Mk. 1,00
u i,so . Carl Barkhanse«,

Roonstraße 75d .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit n . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.
Kragen und Manschetten

in den neuesten Faeons ,
ssntienliieiiei'. lüselltkemüen,

Üfi8M!8ette8, IrilwtsgkN , Krsksiieii ." '
1 ° Probehemd liefere vorher .

"HW

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig.

kaekknsp kaäeöfen
Für ' Oas .

I-iekarn sotnrl dslsses IVosssr .
k/söe^ Mc/rs-rä Lines Fackel Ls»

0 .7 vlllll . tttULLonSNttk.
§ 6 golüene llncl
Z sild .^ eäLiIisn .

'

mit Äs-' .SsisL'crse,
AoÄia/'- nnÄ L>anL'SN2r><)irL,-, L-r-osss Säls, K -'e^e-r.

8000 krallvs ?räwis
von üs SiLlll ökösse! für » li Lsriileli ,

l . 8 . lliidkl ! 8ck üsfi vckk .
Ksfsi'sri^ : Teäe KklSLirslnli .

Das seit 2Ü Jahre « bestehende

P. KettseilM -Wr
M . Hk ^ « iLUSriLrrirzr

in Gttense » bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern sür 0,60 ML pr . Pfd .
vorzügl. Sorte „ 1,20 „ „ „
yalbdaunen „ 1,50 „ „ „
orima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
klmtausch gestattet. Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
and Pfühl , garantirt sederdicht , ferüg
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

Visitenkarten
Sä 8uv !i- Irin! 8tZ !käl ' lj «:Ik

vyrckso »iik äss DssoflwsokvoUste
rllä 8iUiA3tS 80twsU8tM8 LllßfS -

von äsr Lnvlulrnokvrvj ävs

7 tt . K WUZH ,
Cror !pri2 ^pnsrr8 .s86 dir . l .

Empfebis mein vorzügliches

Helles « .dmlilksLMliltt
>e einfaches und doppeltes

Braunbier in Gebinden u . Flafcheri .
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 2V Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppcl-Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden ä Ltr . 10 Pf .,
Doppel-Braunbier „ L 15 „

llgmpfdi'gilöl'ei r. MSi 88en K088,Bant .
M ^ 88 « 1 .

Grouiuger sk .

Honigkuchen
Sanitätswaare , In . Bienenhonig

in fast allen besser. Geschäften vorräth .
Friesische Zuckerw -Fabrik und

Fabrik Groniuger Honigkuchen. — Leer

kelrll- uiiil llolrrZW
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Ikosll M VLg « .

Turnschuhe,
in allen Sorten wieder große Auswahl .

W Diedrichs,/G ökerstr . 9



Z« 4 Mark
7 Meter schwarzen Diagonalstoff zu einem großen Anzug,
Zu 4 Mark

7 Metsteter graue » Diagonalstoff zu einem großen Anzug.
Zu 4 Mark

7 Meter blauen Diagonalstoff zu einem groß « Anzug .
Zu 4 Mark

7 Meter braune » Diagoualstoff zu einem großen Anzug.

M » 8 1 v r
nach allen Gegenden franko.

Zu 3 Mark 5V Pfg.
7 Meter starken Stoff zu einem vollständigen Etrapazir -Anzug In allen
möglichen Farben .

3« 4 Marl 8« Vf« .
3 Meter Stoff zu einem vollkommene » Regenmantel,blau, braun , grau, grün , tabak , olive.

Farbe schwarz,
Z« s Mark SS Pfg.

3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Anzugin verschwommenen Tarreau, in hübsch melirten
Farben und einfarbig .

Z « 6 Mark SO Pfg .
s Meter englisch Lederstvff für einen vollkom¬
menen , waschechtenu . sehrdauerhaft. Herrenanzug.

Z « 8 Mark
SV» Meter Stoff zu einem hübschm ,

hasten Anzug .
dauer-

Z« S Mark
3 Meter Stoff tu Buxkiu zü einem vollkom¬
menen Anzug , tragbar zu jeder Jahreszeit ,Sommer und Winter.

KssonäKNs billig

Z « 10 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Uebeizieher in jeder
deukbareu Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar.

Zu S4 Mark
3 Meter echten, feinen Kammgarnstoff, zu einem

noblen Promenadeanzug.
Zu V Mark

3 Meter Stoff zu einem seinen Dameu-Regen-
mantel, iu glatt oder Streifen, hell u. dunkel .

Z « IS Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem besseren Anzug.

Z « 13 Mark
3sti Meter imprägnirten Stoff tu allen Farben
zu einem Auzug , echte wasserdichte Waare ,

neueste Erfindung.

Zu SO Mark
3 Meter extra seines Kammgam oder Streich¬

garn zu einem hochfeinen Salon-Anzug.

Zu S Mark
3 Meter wasserdichten Stoff zu Damen-Regen-

Mantel .
Z « SO Pfg .

Stoff zu einer vollkommenen Weste, Farbe grau,blau und schwarz.
Zn 4 Mark SV Pfg .

2 Meter Stoff , besonders geeignet zu einem
Herbst- oder Frühjahrspaletot in dm verschie¬

densten Farben .Zu 1 Mark
Stoff zu ciuer vollkommenen , waschechten Weste

iu lichten uud dunkle» Farben. Zu 4 Mark
Istz Meter Stoff zu einer Joppe iu ganz kräf¬

tiger Qualität.
Z « 16 Mark SO Pfg .

Stoff z . einem FesttagS -Auzug aus Hochs. Buxkiu.
Zn S Mark

Stoff zu einer farbigen Tuchweste .
Z « SO Mark

3V» Meter Buxkiustoff zu einem Salon-Nnzuq.
Z « S Mark

Stoff in gestreift , karirt uud allen Farben ,hinreichend zu einer Herrenhose in jeder Größe.

Z « 7 Mark
Lst, Meter schweren Stoff für einen Ueberzieher,

sehr dauerhafte Wasre .

Zu 8 Mark
iVz Met« wasserdichten Stoff zu ein« Joppe .

Zu S Mark
2V« Meter wasserdichten Stoff zu einem Mantel

oder Paletot .
Z« IS Mark

2 Meter 10 Lenmneter kräftigen Stoff zu einem
Paletot oder Mantel in wasserdicht.

Zu 18 Mark
2 Meter 1V Lentimeter festen Stoff in dm
neuesten Farben zn einem Paletot oder MantÄ .

Zu 24 Mark
2 Meter Lhtncilla- Modestoff zu einem extra¬
feinen Paletot , in zwei Qualitäten für Sommer

und Winter.
Dameutuche und Kleiderstoffe . Billardtuche . Forsttuche . Feuerwehrtuche . Livreetuche . Wasserdichte Tuche . Chaiseutuche .Schwarze Tuche . Satins und Croise . Trikots . Pulkauisirte Stoffe mit Gummi-Einlage, garantirt wasserdicht. Feine Kammgarnstoffe .

LS
«a es

Mr versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus.

_ Adresse : Tuäxnrsstelluna Augsburg (Wimpfheimer It. Co .)
3

Schützerchof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Musik .
Entree 30 Pf ., wofür Getränke .

_ I*.
Aolksgarten , Kopperhörn.

Nvntv
i» meinem bedeutend vergrößerte» Taufe:

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet srenndlichst ein

N V . LirZrvr .t)stel znin „ Banker Schlüssel" .. . , Heute Sonntag : 11111111
Großer öffentlicher Ball.

Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillous .Entree SV Pfg., wofür Getränke.
«R . «ß » H88V » .

Gertnania - Halle .
Heute Sonntag:

L Große öffentliche B

bM iük I'liolligi
'-lpliie, komrkWe ??

von
< 1. F WrriiilrLttitlr

empfiehlt fich bei guter Ausführung und bedeutender Pre ^ -
Ermäßiguug zur gefl . Benutzung.

^ aüu »l »a »vi » bot sockor HVIttoriunx
Llorg . 10 bl» Ws»obm . 4 4 br.

von

IM §s Linksns äsr^olilönxröisö
offerire ich von heule ab :

Kkste scholl. HmhM.-Kshlm v. Lager ;« M. 40,
aus dem bald hier eintreffenden Schiffe „Wilhelmine " :

Keste schottische Stückkohle« ?n Mk. 37FV,
» ,, Wichten 37.00.

Alles per Last von 4000 Pfund frei vor's Haus an einer ge»
pflasterten Straße. Jedes beliebige Quantum, jedoch nicht unter
1 Centner , wird geliefert.

V .

M imeii-, Iteell-, Ilsiimt-, «n>I !t!lmks -kbrik !
- von —

O. lkssbs , kioonsirssss 18,
- empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '
! fitzenden und haltbaren ^

SSV , ^ , 3 »,
>siimmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u. doppelten <'
Seitentheilen , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernstes' und kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Faschen -

>tncher, Chemisettes. _TM» Getragsne Oberhemden "Wtz
^nimmt zum Ausbessern an

L). LTririll»«, Roonsiraße 16.

Dichrwch Vorräthigen

jssnrnss n. Llitviersesfel .
MW "

Stimmungen sowie Reparaturen werden billigst und
kunstgerecht ausgeführt.

Onslav 8 vLnl !L,
^ _ Instrumentenmacher, Roonstraße 6, parterre.Ioi'fmull-l1ö8iniöl:iion8-/iboi't8

D. N. Pat.Ktl« I .
Kirchberg i. Sachsen

Einzige Konstruktion, welche das Reguliren der Streuungen
nach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmullsgestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des Streuapparates kann hierdurch uns 50 bis 90
Sitzungen vertheilt werden. Größtmögliche Sicherheit für
regelmäßiges Funktioniren , auch bei weniger klarem Tors . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden Von An¬
lagen . Elegantes Aeußere, solideste Konstruktion, im Rücken
wwolst als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen.

I,
Reichlicher Geldverdienstwird Jedermann, der seine freie Zeck benützen will , geboten . Anfragenunter ir SPSS an L « Hok 4 VTo »» o , Frankfurt a M. I

Dreiräder
und und

Nroiräakor
MW" Verkaufe, um damit gänzlich zuräumen , zu jedem nur annehmbaren Preise .

Den kleinen Rest meiner

Nähmaschine
verkaufe ebenfalls sehr billig . Dirk».

I B aar-Geld-Gewinne .
I L OVO 000 M .

, 500000
400 000
300 000
200 000

. 150 000
12 100 000
24 „ 50 000
10 „ 40 000 „
10 30 000 „
28 „ 25 000 „
55 „ 20 000 „

140 „ 10 000
210 „ 5000 „
300 „ 3 000
700 „ 2 000 „

1300 „ 1000
5384 „ 500 „

SchWeW -- Lotterie.
Zur 4. Klasse, Ziehung am 9 . Juni , und
zur 5. Klasse , Hauptziehung 7 .- 12 . Juli ,
empfehle ich und versende für beide Zieh¬
ungen ohne Nachzahlung
ViiMllMMWSgWW »

Ganze Halbe Mertel Achtel
SSt . ÄNtt r» t . INO M . SO M . Ä5

tloll-knikoils
Vio chro

M. SV M. 10 M . 5 M.s /i
Porto und amtliche Gewinnliste 30 Pf . f . jede Kl.

Rob . Th . Schröder , Stettin ,
Bankgeschäft (errichtet 1870s General -Debit .

gült^ für 4. nnd
Klaffe .

l/>100

Stiesel L Schuhe
in ca . 100 Dessins zu billigen Preisen .

W Diedrichs , Gökerstr. 9.

WM Kaufe

Ucri>e !»m5chlachtrn
Ar . Tyezyk , Bismarctstraße 5».

EÄt Münchener
LSWkulriin-

Ausschank
— bei —

Lobvrl Volk , Königstr .
as bedeutendste und rühmlich -

anute

Wettsedern - Lager
Harry Unna in Alton« v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bettfedern
sfür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M -, Pr . Halbdaunen nur
1,60 IN. , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 o/g Rab -
Umtausch bereitwilligst.

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glauztapete « so
Goldtapeten 20 „ „
in den schönste « und « eueste «
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

WM ? Aegler In i.ülledui '
g.

SvngMkSli ' rlvn »
Hübscher Garte« mit angenehm

belesener Kegelbahn .
kllftNKI 'KkMe lllllt glltö

' "

Willige Preise . - W «
Zum Besuch ladet höflichst eins.
Tannenduft

reinigt und kräftigt die Zimmerluft , für
Krankenzimmer nicht genug zu empfehlen .
Vorräth . L Fl . 1 Mk . bei

W . H . Renke», Bismarckstr . 59

SAM»»» L ko . , 8M liiill ltMtiill ». V.
Neues , reiizendes, hochfeines Parfüm

L Fl . Mk . 1 . 1 .25 und 1 .50 bei
W . H . Renken , Bismarckstr. 59 .

LäLMör TLss.
Habe für Kenner noch eine Parihie

und zwar keinen rheinischen, sondern
echten Holland . 1889er Maikäse , und
empfehle solchen L Stück für 3 Mark
50 Pfg . Derselbe ist auch im Bazar
u. in meiner Filiale i» Belfort zu haben.

o . ^
Wilhelmshaven und Aekfort.

Maschinenfabrik,
Metall- und

gießerei
ä. ffemsn mVslst.

F » 8 e" ^ L e

. . ^
k Pfund 10 Pfg ., ist stets zu haben
in der

kulrtnti'lictlei'st üer „ Isgedtritvs
"

rv . 8 « » ».

d. Männer , Pollut ., sümmtl. GeschlechtS-
kankheiteu heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . I) r . Zlviitr :« ! , nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26.
Ausw . brieflich .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven.
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